
m
einen

w
ollte

,
w

ar
seine

Stim
m

e
unsicher

und
brückin

Wiksliildem TagblÄ
Schellenb -rg 'sche Hofb - chdruck-rei .^TagblLtt . H- us ". Wöchentlich 7 AUSgabkNWöchentlich AusgabenL

Werltäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittag »
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Telegramm -Adresse : Tagbiatt Mesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus , Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Rr . 7405.

Nr . 61 Somtag , 3 . März 1934 82 . Jahrgang

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 MMmeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Mützen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
fpütestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

. ^Tagbiatt - Haus ".
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

r? flVine ^ AUgszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg .M ) 30 Rof . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
— 6ie Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .'? allen roherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruchauf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises ,

Französische Hirngespinste .

Deutschlands „ Rüstungsüberlegenheit "
. —

Will sich Amerika einschalten ?

as . Berlin , 3 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ^ Am Wochenende steht genau wie am An¬
fang die Abrüstungsfrage im Vordergrund des
Interesses . Man fragt sich , was nun weiter werden
soll , denn daß der Besuch Edens in Paris ein
Mißerfolg war , darüber ist man sich heute wohl
allgemein klar und gibt sich auch nicht einmal mehr
Mühe , das durch höfliche Redensarten zu verschleiern .
Allerdings wird das englische Kabinett , ehe es - Be¬
schlüsse auf Grund der Berichte Edens faßt , zunächst die
französische Note abwarten müssen . Wie diese Note

* aussehen wird , das kann allerdings nicht mehr zweifel -
1 haft {ein . Man hatte für die Besprechung mit Eden
U in Paris nicht weniger als drei Denkschriften aus -
M arbeiten lassen , in denen dargestellt wird , wie schutzlos

das „ arme , ungenügend gesicherte
"

Frankreich gegen¬
über dem „ hochgerüsteten Deutschland

"
ist . Ein Bericht

des Ministers für die Luftverteidigung , General
Denan , war dazu bestimmt , die englischen Ängste vor
einer deutschen Fliegerwaffe zu steigern . Die zweite
Denkschrift stammte vom Kriegsminister selbst , von
Marschall P4tain , und unterzog sich der undankbaren
Aufgabe , die angebliche Abrüstung Frank¬
reichs n a chz u w e i s e n und das Schreckgespenst von
der bereits im Ausbau befindlichen deutschen Kriegs¬
fliegerei an die Wand zu malen . Schließlich hatte auch
der Heeresausschuß des Senats einen Bericht vorbe¬
reitet , der das Kunststück zuwege bringt , die franzö¬
sischen Riesenrüstungen zu Lande , zu Wasser
und in der Luft als bedeutungslos hinzuftellen
gegenüber der deutschen Reichswehr und den

i SA . - und SS . - Formationen . Zu dem gleichen
I Resultat ist gestern auch der französische Außenminister

Barthou im Kammerausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten gekommen . Er hat nämlich erklärt , daß
nach den englischen Plänen Deutschland an Kanonen
und Tanks den Franzosen überlegen sein würde . Er
hat auch -wieder das alte Märchen aufgswärmt , daß die
deutsche Luftfahrt in kürzester Zeit zu Kriegszwecken

umgeformt werden könnte , sodaß bei der geforderten
fünfzigprozentigen Herabsetzung der französischen Luft¬
streitkräfte Deutschland auch in der Luft Frankreich
überlegen sein würde . In solchen Gedankengängen wird

sich zweifellos auch die französische Antwortnote be -

Drei Denkschriften . — Was Barthou sagt .

'wegen . Frankreich will unter allen Umständen seine
militärische Vormachtstellung in Europa sichern und es
ist bemüht , den Engländern klar zu machen , wie gefähr¬
lich auch ihnen eine deutsche Aufrüstung werden könnte .
Die geradezu hysterische Angst vor der größeren
Bevölkerungsziffer Deutschlands führt
dabei zu Hirngespinsten und Phantasien , wie die oben

genannten Denkschriften und die Rede Barthous . Es
sind vor allem die folgenden Punkte , die dabei immer
wieder angezogen werden . Die Behauptung , daß
Deutschland bereits ausgerüstet habe , führt zu der
Folgerung , daß man erst einmal feststellen müsse , wie
weit diese Aufrüstung schon gehe , also zur Forderung
nach der Kontrolle . Hinzu kommt eine ganz un¬
sinnige Angst vor der SA . und SS ., deshalb
die Forderung , daß diese Verbände verschwinden
müßten . Schließlich fordert man jetzt auch wieder
Garantien und Sanktionen , nämlich für den Fall , daß
die Kontrolle einen Verstoß Deutschlands gegen die

Rüstungsbestimmungen feststellen solkte . Das sind
Punkte , die in den Kommentaren der französischen
Presse immer wieder auftauchen und die man sicherlich
auch in der einen oder anderen Form in der französi¬
schen Antwortnote finden wird . Und W man nun
weiß , wie sehr den Engländern daran gelegen ist , auf
irgend eine Weise zu Vereinbarungen in der Rüstungs¬
frage zu gelangen , so erklären einige französische Zei¬
tungen , Laß es bei dieser ganzen Lage der Dinge weit
besser sei , auf eine Abrllstungsvereinbarung überhaupt
zu verzichten und das Wettrüsten fortzusetzen , für das
sich Frankreich freilich in einer '

glänzenden Position be¬
findet . Wie die Engländer auf dieses Druckmittel
reagieren werden , ist im Augenblick nicht zu übersehen .

Nun hat man aus der Anwesenheit des amerikani¬
schen Delegierten Norman Davis in London den

Schluß ziehen wollen , daß Amerika sich wieder ein¬
schalten wollte . Es ist die Rede davon , daß die Ameri¬
kaner mit einem Welt - Nichtangriffspakt her¬
vortreten wollten . Der tiefere Sinn dieses Paktes ist
freilich schwer erkennbar , den bestenfalls könnte es sich
doch nur um eine zweite Auflage des Kellogg -

Paktes handeln . Im übrigen aber fehlt es der
Welt nicht an Pakten und Verträgen , sondern a m
Willen zur Abrüstung . Das ist und bleibt das

Entscheidende . Ob der amerikanische Plan feste Form
gewinnen wird , ist im Augenblick schwer zu sagen .

Die deutsche Eidgenossenschaft an der Saar .

NSDAP . - Mitgliedschaft ruht . — Der gesamte Parteiapparat der Deutschen Front zur

. Verfügung gestellt

Staatsrat Spaniol
Führer der Deutschen Front im Reich .

Saarbrücken , 2 . März . Staatsrat Spaniol hat fol¬
genden Aufruf erlassen :

„ Deutsche Volksgenossen än der Saar ! Parteigenossen !
Mit dem 1 . März 1934 sind wir an der Saar in eine be¬
deutende geschichtliche Stunde eingetreten .

An diesem Tage hat das Saarvolk durch seine führen¬
den Männer vor der ganzen Welt die deutsche Eidge¬
nossenschaft gebildet . Nicht zuletzt ist dies das Ver¬
dienst der Getreuen Adolf Hitlers , die unverdrossen

Sgen
ungeheure Widerstände die Idee der Volksgemein -

aft in die Herzen des Saarvolkes hineingetragen haben .
Die Selbstlofigkeitihres Kampfes hat ihre Krö¬

nung an diesem Tage darin gefunden , daß alle Volks¬
genossen in der Saar ohne Unterschied der Konfession ^ Par¬
tei und des Standes den Männern heute zur Schichalsge -
meinschaft die Hand reichen , deren Fahnen mit Blutopfern
geweiht sind . Mit gewohnter selbstloser Hingabe stehen diese
alten Kämpfer freudigen Herzens in der Eidgenossenschaft .

Als Landesleiter der NSDAP , des Saargebietes gebe
ich bekannt : Im Zuge der getroffenen Vereinbarung , die
zur umfassenden - Volksgemeinschaft aller an der Saar ge¬
führt hat , erkläre ich :

1 . Die Mitgliedschaft zur NSDAP . Saar¬

gebiet ruht vom heutigen Tage an mit allen an diese
gebundenen geldlichen und sonstigen Verpflichtungen .

2 . Der gesamte Parteiapparat der NSDAP .
( Amtswalter und Mitarbeiter ) geht mit dem heutigen
Tage nach den Richtlinien der Deutschen
Front in deren Besitz über , desgleichen werden die ge¬
samten Räumlichkeiten ioroie deren Einrichtung dieser bis
zum Abstimmungstage überlassen .

Hiermit lege ichdie Führung der NSDAP . ,
einem höheren Rufe folgend , nieder . Unser einziges Ziel
' st : Unser Deutschland ! Heil dem Führer !

Staatsrat Spaniel ist mit der Führung der

Deutschen Front im Reich beauftragt worden .

Diese umfaßt alle außerhalb des Saargebietes wohnenden
abstimmungsberechtigten Saardeutschen .

Eine bedeutsame Erklärung des

Stellvertreters des Führers .

Berlin , 2 . März . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , teilt mit :

3m Auftrage des Führers gebe ich bekannt , daß der
Führer die nun vollzogene Zusammenfassung aller Deut¬
schen des Saargebietes zu einer einzigen Volksgemein¬
schaft - die von allem Parteilichen losgelöst ist , auf das
wärm st e begrüßt . Gleichzeitig weise ich auf meine
letzte Bekanntmachung hin , nach welcher die Mitgliedschaft
bei der NSDAP , des Saargebietes keinen Anspruch auf die
spätere Mitgliedschaft bei der NSDAP , des Reiches be¬
deutet ; vielmehr erkläre ich , daß die Voraussetzungen
für eine spätere Mitgliedschaft bei der
NSDAP , einzig und allein sich aus der Er¬
füllung sämtlicher Anordnungen des Leiters
der Deutschen Front , Pirro , ergibt .

Mahnung zur Disziplin .

Saarbrücken , 3 . März . Der Führer der Deutschen Front
des Saargebietes gibt bekannt :

Unserem Wollen stehen zwei Absichten gegenüber : 1 . Die
Vertagung der Abstimmung durch Provokationen usw .
zu ermöglichen , 2 . die Notwendigkeit eines Einmarsches
internationaler Polizeitruppen nachzuweisen .

Daraus ergibt sich : 1 . Wir kennen nur eiserne , ver¬
bissene Disziplin , 2 . wer diese Disziplin durch¬
bricht , ist ein bewußter Handlanger unserer Geg¬
ner und wird dementsprechend behandelt . Wer also durch
sein Verhalten der Polizei berechftgten Anlaß zum Ein¬
schreiten gibt , wird als Saboteur ausgeschlossen . Was das
bedeutet , weiß jeder , gez . Pirro .

Blick in die Wett .

Lordsiegelbewahrer Eden in Rom ,
Abrüstung — Eden in Paris , so überschreiben die
oder Blätter ihre Ausgaben . Und was kommt
Aufrüstung ? heraus , fragt die große Öffentlichkeit .

Wie geht das Spiel weiter ? Dag ist die
große Frage , die man erst mit einiger Sicherheit wird
beantworten können , wenn Eden über feine diploma¬
tische Rundreise dem englischen Kabinett berichtet haben
wird . Wir können nur das eine feststellen , daß heute
in der Welt mindestens ebensoviel von der Auf¬
rüstung gesprochen wird , wie von der A b r ü st u n g .
Wir vernehmen , daß die Franzosen einen neuen
Bombenflugzeugtyp in Auftrag gegeben haben , der
mühelos ohne Zwischenlandung die Strecke Paris —
Berlin und zurück bewältigt , wir hören , daß Frankreich
eine Verstärkung feines Festungsgürtels , dieser chine¬
sischen Mauer der Neuzeit , für erforderlich erachtet , wir
lesen , daß der französische Kriegsminister Marschall
P 6 t a i n die Zahl der französischen Truppen erhöhen
möchte . Aber wir vernehmen auch aus England sehr
laute Rufe nach einer Verstärkung des militärischen
Schutzes zu Wasser , zu Lande und in der Luft . Zu den
Forderungen nach einem Ausbau der englischen
Kriegsluftflotte gesellt sich jetzt das Verlangen ,
den Haushalt für das Heer zu erhöhen , während die
der Admiralität nahestehenden Kreise weiter eine Ver¬
stärkung der Flotte propagieren . Alles das sieht wenig
nach Abrüstung aus und zweifellos ist die „ Tiines " im
Recht , wenn sie meint , daß es bald nach Edens Rückkehr
nach London für die beteiligten Mächte notwendig fein
werde , sich zu entscheiden , ob es noch einen Zweck hat ,
die Verhandlungen fortzusetzen .

Wenn nun Eden in London Bericht
Regierungs - erstattet , so steht er in einem Kabinett ,
Umbildung dessen Mitglieder zu einem Teil nicht
in England ? wissen , wie lange sie ihre Ministerämter

noch verwalten werden . Die Gerüchte
über eine Umbildung des Kabinetts wollen
in England nicht verstummen und schon diese Tatsache
allein ist nicht gerade dazu angetan , das Ansehen der
Regierung . Macdonald zu stärken . Auf der Rechten
wünscht man eine energischere Außenpolitik und ein
tatkräftigeres Eintreten für die Landes¬
verteidigung , während die Kritik der Linken sich gegen
die Sozialpolitik der Regierung wendet und eine
energische Bekämpfung des Faschismus wünscht . In
diesem Zusammenhang hat die Frage der p o l i t i s ch e n
Uniformen in England in letzter Zeit mehrfach
eine Rolle gespielt . Man hätte den Außenminister Sir
Zohn Simon gern zum Spezialisten für politisches
Hemdentuch gemacht , doch zeigte Sir John Simon keine
Neigung , diesen Posten zu übernehmen . Dabei ist die

ganze Aufregung über die politischen Uniformen mehr
als seltsam , denn nach zuverlässigen englischen Schätzun¬
gen beträgt bei einer Cesamteinwohnerzahl von
45 Millionen die Ziffer der Uniformierten etwa
3 4 5 0 0 , von denen rund die Hälfte auf die Schwarz¬
hemden Mosleys entfallen . In den amtlichen eng¬
lischen Kreisen erklärt man , daß eine Regierungs¬
umbildung vor dem Spätfrühjahr nicht erfolgen werde .
Bis dahin aber wird der Staatshaushalt heraus fein
und offenbar setzt die Regierung hierauf ihre Hoffnung .
Die Lage der Staats finanzen hat sich zweifellos
gebessert und es wird dem Schatzkanzler Neville
Chamberlain vielleicht möglich sein , dem eng¬
lischen Volke einige Geschenke zu machen , wodurch dann

zum mindesten die so Beglückten wieder mehr Zutrauen
zu der Regierung erlangen würden . Charakteristisch
ist die Lage der Regierung , daß der Gedanke aufge¬
taucht ist , ein besonderes Propagandaministerium zu
schaffen . Allerdings ist der Wunsch nach einer guten
Propaganda für die Regierung nicht ganz neu , er hat
sich bisher aber auch nicht verwirklichen lassen .

Der Ausbau der deutsch -

Deutsch -polnische polnischen Beziehungen
Wirtschafts - wird weiter energisch fortgesetzt .
Verständigung . Kaum einen Monat nach seinem Ab¬

schluß ist das deutsch -polnische Ver¬

ständigungsabkommen bereits ratifiziert worden und
damit in Kraft getreten . Es ist unmittelbar darauf
eine Vereinbarung getroffen worden , in welcher Polen
und Deutschland sich zusichern , „ in allen . Fragen der
öffentlichen Meinungsbildung in den beiden Ländern
in fortlaufender Zusammenarbeit darauf hinzuwirken ,
daß das gegenseitige Verständnis immer
mehr geweckt und dadurch eine freundschaftliche
Atmosphäre gewährleistet wird .

"
Auch diese Verein¬

barung dürfte sich für die deutsch -polnischen Beziehun¬
gen segensreich auswirken . Weiter ist es sehr wesent¬
lich , daß nunmehr der Wirtschaftskampf zwi¬
schen beiden Ländern abgeschlossen wird . Es folgi

L
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taufches wieder hergestellt .

Besondere Balutaregelung .

Die Rückgliederung , eine weltpolitische
Angelegenheit .

ul0 poI .itiic ^ ert Verständigung jetzt die wirtschaft - , _ _ --- --- - ■ -

Papen über die französische Saarvolitikd - e Grundlage des gegenseitigen Warenau ^ M

Ausbau des deutschen Handelsvertragssystems .
Anterzerchnung eines deutsch - dänischen Abkommens über den gegenseitigen Warenverkehr .

V «
“ ” n,9,u ud Zusammenarbeit ge -

rrchtet . So unerschütterlich unser durch die Geschichte eines
^ " d -erter Glaube andas Deutschtum des

S5 an der Saar ist und so unerschütterlich daher die
Reichsregierung die territoriale Rückgliederung desa rge b i e te s an das Reich nicht nur als eins geschicht -
liche sondern als eine weltpolitische Angekegen -

. sEhr , sind wir überzeugt davon , daßgerade dieses Gebiet mit seiner vielseitigen wirtschaftlichen
%

b *e ^ e Drücke geistiger und wirtschaftlicher
3U der großen französischen Rachbarnatlon

tig Mischen links und rechts manövrieren , sie war eine
ausgesprochene llsiinderheitsregieruna die

dem Wohlwollen der Rechten abhing . Dieser Ver -
luch , sich so durch dre Schwierigkeiten hindurch zu win¬den , ist nunmehr also gescheitert und der Kurs in

i mi5b £en Komplvmitzversuchen wohl
6 gelegt werden . Ob das

ohne weitere Erschütterung für das Land abgeht , mutz
abgewartet werden , denn es liegen mancherlei Berichtevor dre klar erkennen lassen , daß der Marxismus
in Spanien alle Vorbereitungen für einen Vurger -
k r i eg getroffen hat , wie denn ja auch Überfälle und

beJ IeVen 3eit an der Tagesord -

nT “ " '
cn>

® !n
.ev aIt3u lange Regierungskrise wird

können
^ m örabnb Ulrter keinen Umständen leisten

Berlin , 2 . März . Vizekanzler v . Papen hielt fkreitaa -
abend vor dem überfüllten Hörsaal der Leffina - Hockü -b » ?-e . nen mit starkem Beifall achgenommen ° n V ° nZg ^ be
„ Frankreichs Saarpolitik "

. Der Vortraaende zeichnete in
grogen Zugen ein eindrucksvolles Silb von der jahr

"

hundertealten immer wieder zum Rhein" senden Ostpolitik Frankreichs , vor allem
^ biten Ludwigs XIV . an bis zum Versailler Frie -

Ertrag , unterstützt durch eine große , die
^ dl ^ n Phasen der französischen Rheinpolitik darlegendeKarte , zeigte in anschaulicher Weise , wie der Hau p t st o ß

lll “ h1116 ! ® i « her gegen die Saarlande rich -

Interesse war die Schilderung der beiden französischen Frie -
1814 tint ) J815 > die bekanntlich während der

Pariser Friedensverhandlungen 1919 die „ rechtliche " Unter »
läge für die französischen Annexionswünsche bilden sollten

f,i, < * “ ’ * “ « «” " 1

richtet . So unerschütterlich unser durch
Jahrtausend fundierter Glaub « an bi

G <J ? 9rSlTtttn0 im " ächsien Jahr wird den unrühm¬lichen Abschluß dieser von mir hier in großen Zügen skizzier -ten i -ahrhundertealten Rheinlandpolitik Frankreichs bringen .Die r n Versailles erfundene Konstruktiondes Saargebietes war der letzte Versuch , einaltes Ziel zu erreichen . Mit dem Abstimmungstage ,

SÄS5 ÄÄS8PS4 &
Stefe gliedert sich in die „ Familienlastenausgleichskasie " und
m die „ Ärztliche Ausgleichskasie für Notstandsgebiete .

" Die
durch Unterstützung der Kaffenärztern wirtichaitlich notleidenden Gebieten die ärztliche Hilfe

^ „ , -^ ° Eerung sicherzustellen . In manchen Gebieten
? .̂ .lichlands sind die Ärzte nicht mehr in der Lage , ihre
Tätigkeit am Praxisorte fortzusetzen . Deshalb tritt überall

Existenzgrundlage mehr gegebeni >t , eine Verwaismig der Arztsitze ein . Andererseits ist aber
gerade in diesen Gebieten eine ärztliche Hilfe ein besonderes
^/lordernls , dem der ärztliche Stand auch im Interesse der
heutigen Vauernpolitik entgegenkommen will .

flus diesem Grunde wird von 1. Januar 1931 ab von
sämtlichen Honorare « , die die Kraukenkassen au die

im wesentlichen entsprechenden Anteil an
Molkereierzeugniffen und Eiern zur Einfuhr nach Deutsch -

3 “ 3 u In 11 en . Darüber hinaus hat sich in eingehenden
Verhandlungen mit allen beteiligten Staaten durch die beab -
fATrl95Jt ^ ^ nuns Übernahmescheinverfahrens auf
Schlachtvieh ein Weg finden lasten , der es ermöglicht , Däne¬
mark auch auf dem für dieses Land besonders wichtigen
Viehgeblet ein gewisses Entgegenkommen
zu gewahren , ohne daß dadurch der deutsche Schlachtvieh -
markt gestört wird . Das Abkommen gilt zunächst nur für

„
“ 5

\
abt iet " e Durchführung zu erleichtern , ist

nach dem Vorbild « des deutsch - holländischen Vertrages die
Bildung je eines deutschen und dänischen Reaie -
r u n g s a u s s ch u s s e s für die Vieheinfuhr vorgesehen .

Das neue deutsch -dänische Abkommen bewegt sich , indem
es eine .ForderungderdeutschenAusfuhrmöq -
^fAkeiten durch Zugeständniste auf landwirtschaftlichem

In ö5r Dichtung wie der im Dezember1933 abgeschloffene deuych -hollandische und der darnach mit
Unaarn vereinbarte Vertrag . Sein Abschluß ist nur dadurch
möglich geworden , daß die neue deutsche Agrarpolitik mit
ihrer festen Regelung des innerdeutschen Marktes für die
Wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse die Voraus -
ie | ungen dafür geschaffen hat , daß den auf landwirtschaft¬
lichem Gebiete liegenden Ausfuhrinteressen anderer Länder
ohne Schädigung der deutschen Landwirtschaft entgegenge¬kommen werden kann . -

Die Kastenärztliche Bereinigung® etttfäIanbs hat soeben eine Familienlastenaus -
ßlk ' a 11 e eingefuhrt , die aus mehrfachen Eesichts -
f chtspunkte .i heraus größtes Interesse beanspruchen kann .
r~ Erkenntnis , dag gerade die deutschen Ärzte in der

Politik richtung - und beispielgebend voran -
veranlaßte den Führer der Deutschen Ärzte -

rv> ' vir,er | tarr |ien I « •. * ’? a gn e r , und das Reichsarbeitsministerium das
Parlaments in der letzten Zeit immer mehr umstehend dargelegte Ausgleichskaffensystem zu verwirk -

? er ^ " ken zuneigte , worin die Rechte eine Verfälschung I „
’ (

7re,n " ® as ^ pstom ist gewiß in manchen Punkten noch nichtdes Volkswillens erblickte . Tatsächlich haben ja die ^ 6 aber im Augenblick als das allein mögliche
Wahlen vom November bzw . Dezember vorigen Jabres I g ^ Äel >en werden . Es wird von der Ärzteschaft aus eigener
der Rechten einen außerordentlichenErfolaaebrackt Ä ™ Mitteln durchgeführt und strebt einen
Sie verfügt über 203 Mandat « h ?» I Ausgleich innerhalb des Berufsstandes an . Di « neue Rege -

Jinfs J ^n
.
b rechts manövrieren , sie war eine I ,

Die Erundzüge der Neuregelung sind im wesentlichen
sorgende :

o Spanien ist die Regierung
Neai » » » ^ ? ? ? urch gestürzt worden , datz
3 ? " 9 dre katholische Volksaktion ihr
gestürzt . bas Vertrauen entzog , weil sich
- . . . das Kabinett nach Ansicht dieser stärksten

Berlin , 2 . März . Die Mitte Januar zunächst in Berlin
ausgenommenen und vor einigen Tagen in Kopenhagen sort -
Ds1 ?/mai -̂ ^ " ^ Ehandlllngen zwischen Deutschland und

März 1934 zur Unterzeichnunge i ii e s d x u ts ch - dänischen Abkommens über den
Sßarenoer ^ r geführt , > s geeignet ist , die

• - ■■- . * < i ■
'

„l d̂er Lander aus eine befrie -

für die deutsch - dänischen Wirtschaftsverhandlungen war diemit Beginn dieses Jahres in Deut chlaZ im Zug de? neuen
Agrarpolitik getroffene Neureaellunq füT « s

“

kehr mi t Butter , Käse,unh Eiern , die sich auch aufdie .Emsuhr dieser Erzeugniste erstreckt und bekanntlich zu -
S M -hollLndischen SandelsvertraAvechand -
lungen gegen . Schlug des vorigen Jahres ihre Sebeutfame

Mr lungen mit Dänemark
such en aber sehr bald über dieses engere Gebiet hinaus und
ergrissen einen erheblichen Teil des beiderseitigen Waren -
austausches Für die deutsche Ausfuhr nach Dänemark hatted ' ' che . Valutaregelung den besonderen deut¬
schen Bedu ' iniffen in angemessener Weise Rechnung ; ukr? Sen . Deutschland hmt andererseits Dänemark .zugesagt« inen der d anischen Ausfuhr des letztem Jahres

Danz außerordentlich unerfreuliche
Nachrichten kommen wieder einmal aus

■ ' "Ä “ dem Memelgebiet . Es kann nämlichin Gefahr , keinem Zweisel unterliegen , datz das
i . . Memelgebiet heute tatsächlich vor
jV ® Ende seiner nach der litauischen Besetzung müh¬
sam erkämpften und dann opfervoll verteidigten
biJit m 1 ®

- vergegenwärtigt man sich , datz
diese Autonomie , wie im Memelstatut ausdrücklich fest -
gestellt wird , gewährt wurde , um die überlieferten
Rechte und die Kultur der Bewohner des Memel -
gebietes zu sichern , so kann man ohne weiteres er¬
kennen , in welcher , Gefahr sich das Memel - Deutschtum
Än ? unausgesetzten und leider erfolgreichen

« ?blrs .
^ ltaucr llegen die Autonomie be¬

findet Nach dem vor einiger Zeit erlassenen Gesetr
zum Schutz von Volk und Staat "

haben die Memel -

mLU e ? l>t fetne ^ chte mehr , sondern nur noch
Vslrchten . Wenn vor einiger Zeit einmal von einem

s tehenden litauischen Putsch im Memelgebiet ge -

T»fet ^ ,en3 ^ UI ? e ’ ? Zann an nach den Vorgängen der
mMrS nu ' ^ ett > b ? tz.

die Litauer einen solchen
Putsch heute nicyt mehr notig haben , denn auf dem
Wege des „ kalten Putsches "

, nämlich durch das Gesetzbchusi von Volk und Staat , und die sich auf dieses
Gesetz,gründenden Matznahmen , haben die Litauer voll

;Zr , Yie erreicht . Diejenigen Mächte , die das Memel -
-
et

~
a ^cn und somit Garanten der

Memel - Autonomie sind , nämlich England , Frankreick
und Vtalien , haben sich wegen der Auswirkung des
neuen Gesetzes an die K o w n o e r Regierung ae -
wandt ohne daß jedoch bisher irgendein Erfolg dieses
I ^ ' ktes erkennbar geworden wäre . Auch die deutscheRegierung , hat in Kowno Vorstellungen erhoben
worauf die

, litauische Preffe noch die llnverschämtheit
äfcVwn „ Einmischung Deutschlands in inner -

^ ische Verhaltniffe zu sprechen . Datz das ein lln -
& sIte9t M der Hand , denn selbstverständlichder deutsche Schritt gegen das formal für ganzLitauen gültige Gesetz zum Schutz von Volk und Staat

wenden , wahrend in,der Praxis dieses Gesetz auf das

m
?
4M X)nbc ?U0

<
'^ Pitten ' sk. Bisher sind alle Druck -

? .? kel , hie Herabsetzung des Butterkontingents und die
Wollige Sperrung des Lebensmittelhandels im

t,ff « b - n
Erenzverkehr nut Ostpreußen , wirkungslos ge¬blieben . Man wird aber auch in Litauen nicht ver - I

h2» » «
6
* baL ^ die Gefamtlage seit dem I

< . Verständigungsabkommen gründ - I
lege ^ geändert hat , da man heute nicht mehr Litauen I
braucht

^ amt ' ^ en Deutschland und dem Osten ge -

r « leisten haben , 1 o . H . an die Hauptgeschäfts¬
stelle der Kastenarztlichen Bereinigung abgeführt .

s . Aus der „ Ausgleichskasse für Notstandsgebiete "
erhalten

« E sodann Zilschuste , die einen unterstützungsbedürf -
tigen Ärztsitz im Notstandsgebiet innehaben .
. D - e „ Familienlastenausgleichskaste " dient nun anderer -
[etts baju , bei der Verteilung des Kastenarzthonorars die
für das

, ganze Reich von einer Stelle ans geleistet wirb ,
kinderreiche Ärzte besonders zu berücksichtigen . Vom
1 . Januar 1934 ab führen sämtliche Orts - , Betriebs -
Innungs - und Ersatzkasten 3 v . H . und sämtliche Landkranken -

2 p . H . der von ihnen für die Kassenärzte zu zahlen¬den l^ rgu ^ ngen an die Hauptgeschäftsstelle der Kassen¬
ärztlichen Vereinigung ab . Mit dieser Verwaltungsmaß -
nayme , ist die Teilnahme der Krankenkasten an dem Aus -
gleichsfystem erschöpft . Aus den auf diese Weise sich ergeben -
^ u Betragen zahlt die zentrale Familienausgleichskaffe vom
1 . April 1934 ab an alle Ärzte , die Mitglieder der Kaffen -
arztlichen Vereinigung sind und drei und mehr Kinder haben ,

für jedes dritte und weitere Kind monatlich den Betrag
von 50 Mark

unmittelbar aus . In Frage kommen nur Ärzte , die als
Kassenärzte eine jährliche Einnahme von mindestens 1000
Mark haben . Der Zweck ist der , für die Ärzteschaft den
Willen jum dritten und folgenden Kinde als unbedingt not -
wendig hlnzustellen . Bisher können lediglich 5 bis 8 v . H .der Arztfamilien als kinderreich bezeichnet werden .

Borläufig werden etwa 7500 Ärzte mit vier und mehr
Kindern Vorteil von dieser Regelung haben .

Die Zuschüffe werden bis zum 21 . Lebensjahr geleistet und
zwar für eheliche unb uneheliche Kinder in gleicher Weise
soweit der Arzt unterhaltungspflichtig ist .

Das
, für die Arzte eingeführte System des Lastenaus¬

gleichs ist bestrebt , zwei Grundsätze in Anwendung zu
bringen - die im Anfang Erstaunen erregen mögen , für deren
Verwirklichung aber gute Gründe sprechen .

Erstens werden die Zuschüsse nicht in einem prozentualen
Verhältnis zu den allgemeinen Einnahmen gewährt , sondern
unabhängig von diesen Einnahmen für jeden Arzt in gleicher
Hohe , nämlich in Höhe von 50 Mark für jedes zu chlags -
borechtigte Kind . Als Grund hierfür wird angegeben daß■bie Schicht der Ärzte als ein kulturell so einheitlicher Kreis
angesehen werden muß , daß gleiche Zulagen zum Einkommen
gerechtfertigt sind . Es wäre ohne Frage verkehtt , wollte
man einem Arzt mit einem Einkommen von 20 000 Mark
dle iunffache Zulage des Arztes mit einem Einkommen von
4000 Mark gewähren .

Zweitens wird nicht , wie es gewöhnlich bei allen Dor -
fchlagen zur Einführung von Ausgleichskaffen empfohlen
wird , allein dem Kinderarmen eine unmittelbare Last zu¬
gunsten der Kinderreichen auferlegt . Die Vorschläge , bie
die Kinderlosen besonders belasten wollen , sind theoretisch
vielleicht richtig , haben aber den Nachteil , daß man den
Nachwuchs , der noch ledig ist , aber gern beiraten möchte , mit
einer derartigen Last belegt , daß die Eheschließung erschwert
wird . Würde man den jungen Ärzten Abzüge von 20 bis
30 v . H . zumuten , wie es bei einem solchen System gewiß
nötig wäre , so würde man gerade das Gegenteil von dem
erreichen , was man eigentlich will . Deshalb wurde der Weg
gewählt , daß die Geiamtheit der Ärzte unter Berücksichti¬
gung der Leistungsfähigkeit des einzelnen die Lasten tragt

.. Mit einer Differenzierung der Besteuerung allein
wurde der gleiche Erfolg nicht zu erreichen fein , denn zur
exakten Erhebung und Verteilung wäre ein kostspieliger
Verwaltungsapparat notwendig . Wir haben es bei der
neuen Regelung mit einem kombinierten System zu tun bei
dem eine prozentuale Besteuerung jedes einzelnen als Teil
der Geiaintheit in eine Wechselwirkung zu den festen Zu -
lagen vom dritten Kind an tritt .

Die organisatorisch - technische Seite der neuen Familien -
wMnausglenchskaffe bereitet keine übermäßigen Schwierig -
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W eindeutig und unmißverständlich den Zufam -
Annexionspolitik auf Umwegen beweisen

ar ?
r

+nx8 mach r politischerVergewaltigung , imperia¬listischer Methoden in Zukunft nicht mehr gangbar . Eine
^ Ä ^ I - Erstarkt « Nation , urdeutsches Volkstum stehen als un¬
erschütterliche Bollwerke einer Fortführung überholter

tzN ^ npnlitifcher Methoden entgegen . Frankreich wird sich
M .uW Erden muffen öS es den vom Führer ange -

mü uns IZnE ^ Een - rbeit und der Verstänbigung

Der Juristenausschutz zur Vorbereitung
der Abstimmung .

Genf , 2 . März Dem Juristenausschuß für bieÄ I a r u n g v o n V o r f r a g e n für bie S a ar ab st i mm un awerben folgende Persönlichkeiten angehören : Eugen Borel
cßchw- -z) . Ko st e r s ( Mitglied des Holländischen Kaffaffons -
hofes ) , und Baron Marks v . Wür ttembera lBrälldent

r
' ^ en . ^ ppellationshofes ) . Die nächste Tagung

fcttfTnbe ? “ mitb voraussichtlich am 19 . März in Gens

< • ^ u,r. ' !t € n sind bekanntlich vom Dreierausschuß fürbte Saarabstimmung eine Anzahl wichtigerFragen äuge teilt worben . Der Ausschuß soll sich
mal - NterPersonen , die am 28 . Juni 1919

gewohnt haben " und deshalb abftimmunqs -
berechtigt sind , zu verstehen ist . Er soll weiter Vorschläge
n

“
»

Ube
(L

^ nchen welcher Gemeindeverbanb als „ Bezirk "
o ^ er „ Gemeinde im Sinne des Vertrages anmiefien4 itt

8
die sehr schwierigen Fragen des

Sa ° rstatuts , das beißt eine Reihe von Rechtsfragen ,
wlnnen werden

^ ” oIIäoeem !r Abstimmung Bedeutung ge -

^ „ .
VZie man weiter hört , wirb im Völkerbundssekretariat

auch eine Liste neutraler Persönlichkeiten

«
’
a

aus denen der Abstimmungsaus -
br

“ rrSna ^ -Blet gebildet werden soll . Dieser Aus .
chug selbst ,oll allerdings voraussichtlich nur aus drei Per »
Ea bestehen . Dabei besteht der Eindruck , daß seine Beftig -

nisse sich nur auf einen Teil der bei der Saarabstimmuna
?„

U,t
*

ltf | ^ nbert Fragen,erstrecken werden , und daß geplant ist
. Vegi « rungskommlipon immer noch weitergehenb « Voll¬

machten ber der Durchführung der Abstimmung zu überlassen .

Erne grohzügige familienpolitische Tat
der deutschen Aerztefchast .

Ausgleichskasse fSt Ratgeiiete . - Unterstützung für kinderreiche A - rste .
Neue Wege .
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( 0 : 6 ) .
( 3 :2 ) .
( 2 :0 ) .
( 2 :3 ) .
( 1 :4 ) .
( 1 :3 ) .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegrogmarkt .

1000 Mark in beiden Abteilungen auf die Nummern :‘
18 730 34 194 117 568 164 815 204150 256 920 269 085 279 558

1353 296 , 359 762 . ( Ohne Gewähr .)

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Bormittagsziehung .
75 000 Mark : 335 784 .
30 000 Mark : 340 301 .
5000 Mark : 120 433 188 176 396 865 .
3000 Mark : 211777 350 612 .
2000 Mark : 8998 10 260 13160 15 364 34 468 136 501

221832 352 598 355 861 .
1000 Mark : 18 842 42 983 75 362 89335 97 809 196 124

£ 06 660 267 660 271566 297 576 301255 .

Freitag - Rachmittagsziehnng .
3000 Mark : 288 398 .
2000 Mark : 21229 28 554 112 406 169550 196818 292 664

311 495 328 029
1000 Mart : 82 190 109 245 121834 340 087 .

Gau XIII ( Südwest ) .
D i e Meisterschafts - und Abstiegsfrage .

Dee Spott des Sonntags .

Um Uleifterjcfjaft und Puntfe .

Vor der Entscheidung : Wormatia Worms — FK . Pirmasens , FK . Freiburg — VfR . Mannheim ,
SV . Waldhof — BfB . Mühlburg , 1860 — Bayern München , FK . Schweinfurt — 1 . FK . Nürn¬
berg .

Wormatia Worms — FK . 1903 Pirmasens
Kickers Offenbach — 1. FK . Kaiserslautern
FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Sportfreunde Saarbrücken — SB . Wiesbaden
FSB . 1905 Mainz — Alemannia/Olqmpia Worms
Phönix Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen

Die wichtigste Begegnung des Sonntags steigt zweifellos
im Wormser Adolf -Hitler - Stadion , wo die Wormser Wor¬
matia den FK . 1903 Pimasens zum Gegner hat . Die
Wormatia verlor seinerzeit in Pirmasens glatt mit 0 :6 ,
aber inzwischen sind die Wormser so gut in Fahrt gekommen ,
daß sie neben Pirmasens und Offenbach erste Titelhoff¬
nungen geltend machen können . Vieles spricht am Sonntag
zugunsten der Wormser , einmal der in vorzüglicher Ver¬
fassung befindliche Sturm und dann natürlich der Platzvor¬
teil . 2m Falle eines Sieges könnten die Wormser mit
größter Ruhe dem Pirmasenser Treffen zwischen Pirmasens
und Offenbach entgegensehen , vorausgesetzt , das ; die Wor¬
matia zwischendurch keine Dummheiten mehr macht . Auf
jeden Fall wird man im Gau Südwest am Sonntag abend
etwas klarer sehen . Die Kickers Offenbach werden
sich vorläufig noch nicht von der Spitze verdrängen lassen .
Sie haben am Sonntag wieder die Annehmlichkeit , zu Haufe
spielen zu können . Der 1 . FK . Kaiserslautern , der
auch das Vorspiel gegen die Kickers verlor , wird kaum um

Maiyz , 2 . März . Großhandelspreise per 100 Kilo loco
Mainz : Weizen 19 .70 , Roggen 16 .90 , Hafer 15 , Braugerste
17 .60 — 18 , JnÄustriegerste 17 .25 , Malzkeime 13 .75 , siidd .
Weizenmehl Spez . 0 30 .10 , netto . Roggenmehl 23 — 23 .50 ,
Weizenkleie fein 10 .30 — 10 .40 , Weizenkleie grob 10 .80 — 10 .90 ,
Roggenkleie 10 .30 — 11 , Weizenfuttermehl 11 .60 , Biertreber
15 .50 — 15 .75 , Sojaschrot 15 .40 , Trockenschnitzel 9 .75 . All¬
gemeine Tendenz : Brotgetreide stetig , Hafer fest , Gerste un¬
verändert , Mühlennachprodukte und Futtermittel ruhig ,
Sojaschrot freundlicher .

Monat des Vorjahres wurden für Wohlfahrtszwecke noch
, 3500 Mark aufgewendet . — Die Besserung der Wirt -
>sch oftsläge macht sich hier auch dadurch bemerkbar , daß
t stch der städtische Stromverbrauch um 10 Prozent und der Er -

, trag der Biersteuer um 34 Prozent dem Stande im Januar
, 1933 gegenüber erhöht hat .

eine Niederlage herumkommen , es sei denn , die Pfälzer wür¬
den in Anbetracht der noch keineswegs abgewendeten Ab¬
stiegsgefahr sich zu einer ähnlichen Energieleistung auf »
raffen , wie vor 14 Tagen Phönix Ludwigshafen . Der
frankfurter Lokalkampf zwischen Fußball -
Sportverein und Eintracht findet im Stadion statt ,
da der FSV . bekanntlich mit Platzsperre belegt ist . Beide
Mannschaften stehen in der Tabelle gleich gut bzw . gleich
schlecht ; die Eintracht würde im Falle einer neuen Nieder¬
lage ernstlich in Abstiegsgefahr geraten . Eine Punkte -
terlung , die durchaus im Bereich der Möglichkeit steht , wäre
für beide Vereine das Beste . Mainz 1905 , das neben
AO . Worms und Saarbrücken am stärksten gefährdet ist ,
müßte am,, F̂ort Bingen

" die vereinigten Wormser
schlagen können . Schon ein Punktgewinn von AOW . wäre
eine kleine Überraschung . Das Spiel kann übrigens nur
stattfinden , wenn die Mainzer die Voraussetzung zur Auf¬
hebung der vom Gauführer über sie verhängten Sperre er¬
füllt haben . — Auch im Treffen Phönix Ludwigshafen
gegen Borussia Neunkirchen heißt die Parole einmal
mehr „ rette sich , wer , kann !" . Phönix hat nach den beiden
guten Spielen in Offenbach und Frankfurt , die zwei wert¬
volle Punkte einbrachten , noch die Möglichkeit , dem Abstieg
zu entgehen . Voraussetzung ist allerdings , daß gegen Neun¬
kirchen ein Sieg zustande kommt .

Ein schwerer Gang der Wiesbadener .
Mit größter Besorgnis steht man im Wiesbadener Lager

den kommenden Ereignissen entgegen . Die empfindlichen
Punktverluste der letzten Wochen haben gerade keine opti¬
mistische Stimmung hinterlassen . Für den Sportverein wird
es wirklich hohe Zeit , etwas für die Auffrischung seines
Punktekontos zu tun . Zwar stehen eine ganze Anzahl von
Vereinen relativ noch bedeutend schlechter als die Kurstädter ,
trotzdem müssen sie nunmehr endlich daran denken , ihren un¬
günstigen Tabellenstand wenigstens derart zu verbessern ,
daß eine unmittelbare Abstiegsgefahr nicht mehr besteht .
Leider ist die Wiesbadener Elf wiederum nicht in der Lage ,
komplett anzutreten . Kaum ist Schulmeyers Verletzung be¬
hoben , meldet sich der Standardverteidiger Kutterer „krank "

.
Eine Verletzung vom vergangenen Sonntag her - Dingi ihn
zum Pausieren . Die Aufstellung Wolf ; Dedus , Vogl ;
Zwinz , Habermann , Huppert ; Wilhelm , Siebentritt , Kraus ,
Rühl , Schulmeyer ist gerade nicht auf allen Posten ver¬
trauenerweckend , aber es blieb dem Spielausschuß keine
andere Wahl , und nun liegt es an den Wiesbadener Spie¬
lern , zu beweisen , daß auf sie in Bezug auf Kampfgeist und
Können trotz Ersatzgestellung doch noch Verlaß ist . Die
Saarbrücker kämpfen verzweifelt gegen den Abstieg . Sie
werden mit dem Einsatz fechten , der alles zu gewinnen , aber
wenig zu verlieren hat . Sportvereins Lage wäre im Falle
einer Niederlage wirklich prekär . Dagegen wäre ein Unent¬
schieden schon als ein wertvoller Gewinn zu buchen . Wir
hoffen , daß die Wiesbadener Mannschaft diesmal mit der
Ruhe und Besonnenheit kämpft , die ihr alle Ehre macht .

*

Berlin/Vrandenburg wird am Sonntag seine
Auswahlmannschaften gleich an drei Fronten ins Feuer
schicken . Mit einer ersten und einer Nachwuchself spielen
die Reichshauptstädter in Stettin gegen Pommern , während
eine dritte Auswahl in Brandenburg a . d . H . ein Spiel aus¬
trägt . In Sachsen beginnen mit acht Treffen die schon
im vergangenen Jahr mit viel Erfolg durchgeführten Spiele
um den Mutschmann - Pokal . — Phönix Karlsruhe
benutzt den spielfreien Sonntag zu einem Freundschaftsspiel
in Straßburg .

*

In England wird am Samstag das Viertelfinale um
den Pokal gespielt ; aus den vier Treffen ragt besonders die
Begegnung Arsenal gegen A st o n Villa hervor , ein
Spiel , das viele Freunde des englischen Fußballs lieber als
Pokal - Schlußspiel gesehen hätten .

— Brackenheim , 2 . März . Innerhalb der hiesigen Ge -

, meinde sind bis jetzt sechs landwirtschaftliche Anwesen mit

seiner Betriebsgröße von 30 Morgen und mehr als Erbhöfe
,eingetragen worden , und zwar : Heinrich Kern , Christian
K̂leber , Reinhardt Schwarz , Heinrich Kleber 1 ., Heinrich

.Franz Stein und Heinrich Jakob Kleber . Über die Erbhof¬
eigenschaft des 7 . landwirtschaftlichen Betriebes ( Reinhardt

[

Ziegler ) wird demnächst das Anerbengericht entscheiden .
Weitere 10 landwirtschaftliche Betriebe mit weniger als
30 Morgen Land sind , soweit sie eine Ackernahrung dar¬
stellen , ebenfalls als Erbhöfe vorgesehen . — Am 4 . März

।
wird Frau Katharine Margarete Kleber 78 Jahre alt .

— Frankfurt a . M ., 2 . März . Gestern abend gegen 9 Uhr
4 wurde im Hauptgüterbahnhof Frankfurt a . M . der 43jährige

fe | verheiratete Rangierarbeiter Treber aus Flörsheim von

11 zwei beladenen Wagen überfahren . Der Verletzte wurde in

| . das Städtische Krankenhaus gebracht , wo er kurz nach der
: ; Einlieferung verstorben ist . Der Verunglückte ist anscheinend
i | beim Versuch , einen Hemmschuh auszulegen , vor den an -

: I
rollenden Wagen ins Gleis gelaufen .

i — Diez , 1 . März . Da mit Beginn der Feldbestellung die
s Drainagearbeiten in zahlreichen Gemeinden des Unter -

ij lahnkreifes eingestellt werden , hat die Kreisverwaltung
- | Maßnahmen zu anderweitiger Arbeitsbeschaffung
i । getroffen . Mit den Vertretern der Arbeitsämter , Kultur -

f bauämter und zahlreicher Gemeinden des Kreises wurden
| s neue Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen festgelegt . Mit ihnen
: ? wird es gelingen , die freiwerdenden Arbeitskräfte aufzu¬

fangen und weitere Arbeitslose zu beschäftigen .
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düMeuffdjer ffußfall .

Mit dem Monat März beginnen die entscheidenden
Kämpfe im süddeutschen Fußballsport . Noch gibt es in allen
vier süddeutschen Gauen eine ganze Reihe von Titelaspi¬
ranten , so in Südwest Kickers Offenbach , Wormatia
Worms und FK . Pirmasens , in Baden VfR . Mannheim ,
SW . Waldhof und Freiburger FK ., in Württemberg
Union Bückingen , Stuttgarter Kickers , und VfB . Stuttgart
und in Bayern 1860 München , 1 . FK . Nürnberg und
Bayern München , aber nun folgen Schlag auf Schlag die
entscheidenden Kämpfe und schon am morgigen Sonntag wird
man vielleicht hier oder dort etwas klarer sehen .

Im Gau Slldwest wird im Treffen Wormatia Worms
gegen 1 . FK . Pirmasens voraussichtlich ein Meisterschafts¬
anwärter auf der Strecke bleiben , ebenso gilt das in Baden
für die Freiburger Begegnung zwischen dem Freiburger FK .
und dem VfR . Mannheim . In Württemberg könnte der
erste Märzsonntag der Böckinger Union den entscheidenden
Vorsprung bringen , während in Bayern die Treffen 1860
gegen Bayen und Schweinfurt gegen 1 . FK . Nürnberg dazu
angetan sind , auf ton vorderen Plätzen Klarheit zu schaffen .
Wenn allerdings Bayern und Schweinfurt gewinnen , dann
wird die Entscheidung noch einige Spieltage hinausgezögert .

Das Programm :
Gab 14 (Baden ) : Freiburger FK . — VfR . Mannheim

( 1 :3 ) , SV . Waldhof - VfB . Mühlburg ( 4 :4 ) , VfL .
Neckarau — 1 . FK . Pforzheim ( 1 :1) , Karlsruher FV .
- SÄ . Freiburg ( 2 :4 ) .

Gaul5 ( Württemberg ) : Union Bückingen — 1 . SSV .
Ulm ( 2 :6 ) , SK . Stuttgart — VfB . Stuttgart ( 0 :6 ) ,
SV . Feuerbach — Sportfreunde Stuttgart ( 2 :2 ) , Ulmer
FV . 1894 — FK . Birkenfeld ( 0 :1) .

Gau 16 ( Bayern ) : 1860 München — Bayern München
( OH ) , FK . Schweinfurt — 1. FK . Nürnberg ( 1 :2 ) , Jahn
Regensburg — SpVgg . Fürth ( 1 :5 ) , ASV . Nürnberg
— FK . Bayreuth ( 3 :2 ) , FK . München — Würzburger
FV . 1904 ( 1 :2 ) .

Einige Neuheiten .

, Wenn am 8 . März die große internationale Automobil -
und Motorrad - Ausstellung in Berlin ihre Pforten öffnet ,
so werden sich Hunderttausende davon überzeugen können ,
daß die deutsche Motorradindustrie gleichfalls wie die deut¬
sche Automobilindustrie ein Entwicklungsstadium errreicht
hat , dem die ganze Welt Aufmerksamkeit schenken wird .

Schon die letztjährige Motorrad - Ausstellung zeigte , daß
man im Motorradbau gänzlich neue Wege beschritten
hatte . Allein die Tatsache , daß die Staatsführung ihr
großes Interesse der Kraftfahrt zuwandte , genügte , um bei
einer gleichzeitigen Belebung des Motorsportes Entwick¬
lungssprünge zu machen , die eine völlige Neuorientierung
im Motorradbau brachte . Es wird daher recht interessant
fein , auf der kommenden Ausstellung zu sehen , inwieweit sich
die letztjährigen Verbesserungen der Motorradindustrie be¬
währt haben und in welcher Weise abermals Verbesserungen
vorgenommen werden konnten . Grundlegende Neuerungen
wird man sicherlich nicht zu sehen bekommen , aber sicher ist ,
daß die im letzten Baujahr entwickelten Modelle eine Voll¬
kommenheit aufweisen werden , die eben dem deutschen
Motorrad die erstrebte Weltgeltung sicherstellt .

Hört man von ton einzelnen Neuerungen tot Industrie ,
f” stellt man bei den meisten folgende allgemeinen Erund -
zuge fest : Der Kardanantrieb ist überall im Vor -
" Msch begriffen . Allein schon diese Konstruktion zieht
gleichfalls andere Umkonstruktionen mit sich . Bei der
ständig steigenden Tendenz des Motorrades als Verkehrs -
mrickel ist es daher notwendig gewesen , alle empfindlichen

vor den Einflüssen von Staub , Schmutz und Nässe zu'
Mützen. Die Neuformung des Antriebes war damit gegeben .
So entstand di « Anordnung tos querlaufenden Motors , des
D ^ ckgetriebes und schließlich des Kardanantriebes . Mit tot
Schaffung tos Kardanantriebes wurde aber gleichzeitig das
Problem der geräuschlosen Kraftübertragung

'
zwischen

Kardanwelle und Motor aktuell . Man wird auf der
kommenden Schau Lösungen entdecken , die manches Motor¬
radfahrers Herz höher schlagen lassen werden . So werden
iMaichinen gezeigt , die zur Kraftübertragung im dritten und
vlorten Gang schrägoerzahnte Stirnrädet besitzen . Die

, Übertragung im Kegelradgehäuse wird durch Bogenver -

b Schonung geräuschlos gemacht und dös Anwendung

spielfrei laufender Doppellager sichert hier die dauernde
Einhaltung der richtigen Eingrisfsverhältnisse . Gleichzeitig
wird hier die notwendige Weichheit der Kraftübertragung
durch Gummipuffer in der Kupplung , im Kardangelenk
oder in der Hinterradnabe erzielt . Die bisher immer dem
Schmutz ausgesetzten Kette n Übertragung en wird man
bei den kommenden Modellen eingekapselt finden . Was den
Getriebebau anbelangt , so wird man Modelle finden , bei
tonen manches vom Auto übernommen worden ist . Beispiels¬
weise die Anwendung zweier geräuschloser Gänge . Der
F r e i I a u f ist leider noch nicht bei allen Modellen durchge -
drungen , obwohl er beste Erfahrungen auszuweisen hat . —
Die Motorleistungen sind fast im allgemeinen ge¬
steigert worden . Der Viertaktmotorenbau zeigt
als hauptsächlichstes Merkmal der Verkapselung der
Ventile . Die so verringerte Kühlung der Ventilfedern wird
durch einen erhöhten Ölumlauf wieder ausgeglichen .

Die Entwicklung des Motorradsportes zeigt sich deutlich
in der Ausbildung der Modelle . Allgemein wird man daher
einen Zug zur Mittelklasse feststellen können . Das
mehrzylindrige Motorrad gewinnt wieder weiter an
Boden . Hierbei kann man feststellen , daß der Parallelzwei -
zylintor zahlreiche Anwendung findet . Die Vorteile dieser
Bauart liegen in der einfachen Ventilsteuerung und den
kurzen Gaswegen , die auch bei Verwendung eines Vergasers
eine gute Füllung Herstellen .

Etwas wichtiges Neues wird die Verwendung der Ver¬
gaser mit Starteinrichtung darstellen . Im
Gegensatz zum Auto , wo man zum Starten meist die Frisch¬
luftklappe teilweise drosselt , erhält bei dieser Neukonstruk¬
tion der Motor aus einer besonderen Startdrüse einen
Vrennstoffüberschuß . Zweifellos bedeutet diese Neuerung
eine begrüßenswerte Einrichtung , die viele Motorsportler
entzücken wird . Der Pumpenoergaser , welchen man beim
statten anwentot , wird jetzt schon bei den meisten Modellen

zu finden sein . — Im Rahmenbau tot Motorräder werden
epochemachend : Neuheiten nicht auftreten .

Sicher ist jedoch , daß das deutsche Viotorrad , ganz gleich
welcher Klasse cs angehört , zu außerordentlichen Spitzen -

leistungen entwickelt worden ist , und dazu berufen ist ,
dem deutschen Motorradsport neue Freunde zu gewinnen und
damit der Motorradindustrie die notwendige Belebung auf
längste Zeit zu sichern . E . L .

Bezirksklasse Rheinhessen :
SB . Kostheim — FVgg . 1903 Mombach , FV . Franken¬
thal — Tura Kastel , Hassia Bingen — FV . Geisen¬
heim , Opel Rüsselsheim — Viktoria Walldorf , SB .
Bretzenheim — SpBgg . Weisenau .

Im Endkampf um die Meisterschaft trifft die FVgg .
1903 Mombach nunmehr auf den SSß . Kostheim , der
auf eignem Platz den Tabellenführer vor eine nicht leichte
Aufgabe stellen wird . Ein Unentschieden würde für die
Gäste schon zur guten Behauptung ihrer derzeitigen Position
genügen . Opel Rüsselsheim wird weiter scharf nach -
drängen . Voraussichtlich wird auch Viktoria Walldorf be¬
zwungen werden . Dagegen ist ein Erfolg von Tura Kastel
tn Frankenthal fraglich . Die Begegnung in Bingen ist
für die Gestaltung tot Tabelle bedeutungslos . InBretzen -
h e i m wird hart gegen ton Abstieg gerungen werden . Dem
Gewinner winkt noch einmal Anschlag an die Mittelgruppe .
FSV . 1908 Schierstem ist spielfrei .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — SpVgg . Eltville , Sportfreunde
Dotzheim — Germania Weilbach , FK . Oestrich — SV .
1919 Biebrich , SB . Winkel - SB . Flörsheim .

Nach wie vor steht tot Abstiegskampf im Vordergrund
des Interesses . Sportfreunde Dotzheim haben im
letzten Heimspiel Germania Weilbach zu East . An¬
stoß um 3 Uhr auf „ Niederfeld

"
. Wie wir bereits kürzlich

schrieben , sind die Sportfreunde kaum noch zu retten . . Selbst
im Falle eines durchaus im Bereich der Möglichkeit liegen¬
den Erfolges über die auch auswärts schlagkräftige Germania
müßten auswärts noch die schweren Hindernisse Oestrich und
SpDag . Nassau überwunden werden , Vereine , die selbst in
Gefahr schweben und daher so leicht keine Punkte verschenken
dürften . Trotzdem müssen die Sporffteunto alles tun , um
ihre Lage zu verbessern , tonn schon so oft waren gerade im
Schlutzkampf Überraschungen fällig , und dann gibt ein
wahrer Sportler das Rennen erst mit dem Schlußpfiff au ?.
FK . Oestrich trachtet nach seinem überraschenden Sieg
bei ton , Kickers , vollends aus dem Strudel herauszukommen
und hofft , zu Hause den SV . 1919 Biebrich schlagen zu
können , der aber erst vor acht Tagen in Eltville ausnehmend
gut tostand und auch diesmal stark zu beachten ist , zumal
auch feine Position noch lange nicht gesichert ist . Der Ta¬
bellenführer wird wohl auch in Winkel Punkte erobern
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zahlreichen Gebäuden und

für ter © trage die führende Tgd . Rüdesheim , der er in
der Vorrunde die Punkte iantpflos überlassen hat . Verliert
er dieses Gefecht , dann rückt derTv . 1848Biebrichvor
rhn , der gegen Post - SV . ( um 11 llhr auf dem Exerzier -
platz ) gewinnen dürfte .

2n der Kreisklasse III haben die beiden Spitzen¬
mannschaften gefährliche Hindernisse zu nehmen . Sieg¬
frieds Junioren müssen die 3 . Elf des Sportver -
eins schlagen ( 9 Uhr , Frankfurter Straße ) , um vorne zu
bleiben , und die Tgd . Schier stein hat sich mit ihrer
2 . Mannschaft der Reserven des Turnerbunde » zu er¬
wehren ( 2 Uhr am Hafen ) , gegen die sie in Wiesbaden einen
Punkt eingebüßt hat .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :
SB . Wiesbaden — TSV . Herrnsheim .
SB . 1898 Darmstadt — Polizei - SB . Darmstadt .
Tgd . Rüdesheim — TSG . 1885 Fechenheim .

Suddeutfdjet QanöbalL
Bor weitere » Entscheidungen ?

Frau Stavisky verhaftet .

Stavisky und Barmat .

Paris , 2 . März . Der Untersuchungsrichter hatte heute
Frau Stavisky zu einem Verhör geladen . Nach Be¬
endigung der Vernehmung , die nicht ,ebr lange dauerte ,
wurde Frau Stavisky festgenommen .

Paris , 2 . März . Der „ Peuple
"

berichtet aus der Sitzung
des Stavisky -Ausschusses , daß einer der Helfershelfer
Staviskys , der frühere Attache Euibaud - Ribaud ,
sich seinerzeit um die Unterstützung des französischen Außen¬
ministeriums für eine Lufttransportangelegen¬
heit bemüht habe . Das Ministerium hatte aber erfahren ,
daß Euibaud -Ribaud der Rechtsanwalt des internationalen
Betrügers Barmat gewesen sei , weshalb die Unter¬
stützung abgelehnt wurde .

Inder Gruppe Saar - Pfal zwird To . Friesenheim
durch « nen Heimsieg über SpDgg . Merzig , die ihr letztes
Spiel austrägt , der Meisterschaft einen Schritt näherkommen ,
rft aber von Pfalz Ludwigshafen immer noch zu erreichen
von der anzunehmen ist , daß sie zu Hause gegen VfR . Kaisers¬
lautern gewinnt .

Das erwarten wir auch von dem Wiesbadener
Treffen , in dem sich eine hier noch unbekannte Mann -
fchaft von gutem Ruf , der Altmeister der DT ., vorstellt . Das
Spiel beginnt um 2 .30 Uhr auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße . Sportverein braucht noch einen
Punkt , um ganz sicher vor dem Abstieg zu fein . Warum sollte
der . morgen nicht geholt werden , wo doch die Partie auf dem
gefürchteten kleinen Platz in Herrnsheim nur knapp mit 5 :7
verloren ging ? Leider müssen die Einheimischen am Sonntag
mit doppeltem Ersatz antreten . An der am meisten gefähr¬
deten Stelle , in der Verteidigung , fehlt Hauser , dem vor¬
wiegend die Bewachuna bes AerrnsBeimer Srfirrrnrfnit ?.». .Egend die Bewachung de - Herrnsheimer Scharfschützen
Embach zugefallen wäre . Er hat sich am Dienstag im Berus
eine schwere Quetschung des Zeigefingers der rechten Hand
^ gezogen . Im Simm fällt der erkrankte Schlesies aus .
Mit Mund ; Mondel , Kolberg ; Krämer , Müller , Bader ;
Leimberger , Ernst Streib , Kern , Collenbusch und Schubert
oder vielleicht sogar Paul Streib hofft der SVW . trotzdem
stark genug zu sein , um -bas notwendige Unentschieden zu er¬
zwingen .

In Rüdesheim versucht die Tgd . , vom Ende weg vor
die augenblicklich mit ihr punktgleichen Fechenheimer zukommen . Die durch Sperrungen sehr mitgenommenen Gäste
werden sich wohl den Ausgleich für den Vorrundensieg von
4 :0 gefallen lassen müssen . Die Rüdesheimer kämen durch
ernen Sieg in die erstrebte Ausgangsstellung zum Schluß ,
« " griff gegen den SV . Wiesbaden .

R

dem VfR . Schwanheim schließt als zweiter Verein
am Sonntag der Polizei - SV . Darmstadt die dies -
lahrigen Eruppenspiele ab . Er hat sich als einer der ersten
Gruppensieger die Meisterschaft bereits gesichert . Der sonst
stets mit allgemeiner Spannung erwarteten Begegnung mit
bem Ortsgegener SV . 1898 kommt also diesmal keine ent -
scheidende Bedeutung mehr zu . Immerhin werden die Poli -
zilten gerade aus dem Platz ihres alten Widersachers be¬
weisen wollen , daß sie den Titel verdient errungen haben ,

ausü ^ ampf infolgedessen doch seine Anziehungskraft

Em Hitlerjunge und ein Invalide von einem
Betrunkenen niedergestochen .

Hindenburg (Schlesien ) , 2 . März . Am Donnerstag traf
ein alter Zuchthäusler narnen Watzlawski in betrunkenem
Zustande auf den 18 Jahre alten Hitlerjunge » Alfred
Schottek , pöbelte ihn an und und fragte ihn , weshalb er
nicht grüße . Es kam zu einer Auseinandersetzung , in beten
Verlauf schließlich Watzlawski mit einem Stock auf ben

eitlerjungen einschlug . Der Jnvalibe Somit wollte ben
treit schlichten . Plötzlich zückte Watzlawski ein Messer unb

ft ad ) auf ben Hitlerjungen unb Somit ein .
Der Hitlerjunge erhielt einen schweren Rückenstich und
Somit einen lebensgefährlichen Stich in die Bunge . Außer¬
dem wurde ihm die linke Hand durchstochen . Beide Schwer¬
verletzte mußten im das Krankenhaus geschafft werden . Der
Täter wurde verhaftet .

___ _________________
Samstag , 3 . Marz 1934 .

bei den Kna be n spielen am Samstagnachmittag um
3 : S V . 1919 Biebrich gegen DJK . Biebrich auf

Dyckerhoffplatz und Post - SV . gegen Siegfried auf
bem Tribunenfeld des Exerzierplatzes . Vorgesehen ist außer¬
dem das Treffen Turnerbund —^Sportverein .

Mailand , 2 . März . Übet Italien liegt eine neue
Schlechtwetterperiode . Über bem Adriatischen Meer wütet
heftigster Sturm . Die Postschiffahrt ist eingestellt .
Zahlreiche Schiffe , die ihren regelmäßigen Dienst antreten ,
sind nach wenigen Stunden in ihre Heimathäfen zurückge¬
kehrt . Ganz Dberitalien meldet äußerst schlechtes Wetter .
Der Sturm hat in Verona an zahlreichen Gebäuden und
Häusern schweren Schaden verursacht . Verschiedene
Personen wurden durch von den Häusern herabfallende
Ziegel verletzt . Die Tribüne eines Sportplatzes wurde vom
Winde erfaßt unb fortgetragen . Der Verkehr ist überall
stark behindert . Von der Riviera unb ihrem Hinterland
werden ebenfalls heftige Stürme unb starke Schneefälle ge¬
meldet . Im oberitalienischen Alpengebiet ist allerorts
Neuschnee gefallen .

„ Freundschaftstreffen hat die neu gebildete
2 . Mannschaft des Reichsb ahn - TSV . mit den Junioren
der Post für 2 .30 llhr auf dem Reichsbahnplatz vereinbart .

IDusbadenet tjocfcy .

Heute Samstag :
WTHK . gegen SÄ . 1880 Frankfurt .

Sem SBiesbabener Tennis - und Hockey «
K I u b ist es gelungen , die 1 . Herrenmannschaft des Frank¬
furter Sport -Klubs 1880 endlich wieder einmal nach Wies¬
baden zu bekommen . Wenn die 1880er heute infolge der
größeren Ausgeglichenheit der übrigen Mannschaften des
Gaues vielleicht auch nicht mehr die allein führende Rolle
spielen wie in den vergangenen Jahren , so ist die Mannschast
LSLc bbeutimlanb aber immer noch mit tonangebend . Die
Hiesigen werden jedenfalls einen schweren Stand haben ,
aber auch sie haben sich in letzter Zeit von Spiel zu Spiel
wieder gebessert und gezeigt , daß sie heute auch selbst für bis
betten Mannschaften ein ernst zu nehmender Gegner bar «
fteuen . SBerloren ist das Spiel für sie im Voraus jedenfalls
noa » nicht , aber si« werden sich mächtig ins Zeug legen müssen ,
wenn sie ehrenvoll bestehen und vielleicht sogar — gewinnen
wollen . So , ganz ausgeschlossen ist auch dieses nicht , denn ,wie schon , gesagt , auch die Wiesbadener können schon etwas !
Der Beginn des Spiels ist auf S a m s t a g nachmittag 4 llhr
an der Nikolasstraße festgesetzt .

Vor dem Spiel der Herren findet auch ein Spiel der
D « men statt , dessen Beginn auf 2 .45 llhr angesetzt ist .
Eine wohl der stärksten Frankfurter Damenmannschaften ,
und zwar diejenige des Frankfurter TV . 1860 , ist
für 1880 Frankfurt in die Bresche gesprungen . Es ist dies
umsomehr anzuerkennen , als die 1860er Damen sicherlich
nicht über eine solch große Auswahl von guten Spielerinnen
werden verfügen können , wie die 1880er . In der Mann¬
schaft herrscht aber ein sehr guter Sportsgeist , weshalb auch
rn bem Spiel am Samstag ein schöner und fairer Kampf
zu ermatten sein dürfte .

In der Wiesbadener Bezirksklasse gelangt
als einziges Treffen die Begegnung Post - SV . gegen Tgd .
Schier stein um 3 llhr an der Gersdorffstraße zum Aus -
trag , nach bem seinerzeit das Spiel vom Unparteiischen ab¬
gebrochen worden war .

+

Kreis Wiesbaden .
D3K . Wiesbaden — Tv . Erbenheim . CBjM . Wiesbaden
— Tgd . Winkel . Sportfreunde Dotzheim — Reichs¬
bahn - TSV . Wiesbaden .

Die erste Kreisklasse kommt endlich auch ins letzte
Viertel . Tv Erbentzeim ist um 2 .30 llhr auf bem Platz
an der Waldstraße bei DJK . Wiesbaden zu Gast , die
er in der Vorrunde 3 :1 schlagen konnte . Er wird diesmal
kaum schlechter abschneiden , so daß DM . höchstwahrscheinlich
hmter die Tgd . Winkel zurückfallen wird , der zuzutrauen
ist , daß sie gegen CVjM . ( um 2 .30 llhr auf bem Platz an
ber Mosbacher Straße ) nicht schlechter spielt als im Vorspiel
.3 :1 ) . Reichsbahn tritt um 10 .30 llhr auf bem Nieder -■elb in Dotzheim an , wo sie die Sportfreunde , die
chon bei ber ersten Begegnung mit 9 :1 bas Nachsehen hatten
icher bezwingen wirb .

In der Kreis klasse II ( 2 . Mannschaften ) erwartet
Sportverein um 1 Uhr in ber Kampfbahn an der Frank -

Süddeutschlanibs Handballer haben am Sonntag wieder
ein umfangreiches Programm . Nur schade , daß die un¬
günstigen Witterungs - unb Platzverhältnisse in verschiedenen
Gaugruppen so zahlreiche Spielausfälle auf dem Gewissen
haben . Denn während in Baden unb bei Sübwestgruppe
Blain/Hessen , wo einigermaßen regelmäßig gespielt werden
konnte , die Entscheidungen über die Meisterfchaft schon ge¬
fallen sind und nur mehr die Kämpfe der abstieg -bedrohten
äJereine größere Spannung auslösen , liegen die Dinge in den
ubrrgen Gruppen so verwickelt , daß eine Voraussage auch
heute noch müßiges Beginnen wäre . Am bedauerlichsten
rft dabei , baß die Dinge noch dadurch kompliziert werden , daß
manche Mannschaften mit drei unb vier Spielen gegen
anbere zurückliegen , also in vielen Fällen keineswegs durch
die Erfolge oder Mißerfolge im Spiel selbst bedingt ist .

" '

das ist noch nie ein Vorteil gewesen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite «
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können Aber ftlbst em Rheingauer Erfolg würde die sta -
bile Stellung der Florsheimer noch keineswegs gefährden .
2n Biebrich wird der Kampf um den 2 . Platz , auf den
bee 8V . 1902 noch Ansprüche erhebt , entschieden werben .
Ein Punktgewlnn der Einheimischen würde die letzten
Melsterschaftshoffnungen der SpDgg . Eltville endgültig
zerstören . Daher wird man gerade von dieser Seite aus mit
starkem Einsatz rechnen müssen , so baß die Platzbesitzer vor
keiner leichten Aufgabe stehen . 2m Vortreffen siegten die
Rherngauer glatt mit 3 :0 . Anstoß um 10 .45 Uhr auf dem
Dgwertyoffplag .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
Reichsbahu - TSB . Wiesbaden - FK . Eddersheim , Sp . -
Bgg . Sonneuberg - Rambach — Kickers Flörsheim , Tod .
Marxheim — Polizei -SB . Wiesbaden , DJK . Wiesbaden
— FK . Naurod .

Morgen wird die SpVgg . Sonnenberg - Rarnbach
nach dem zu erwartenden Sieg über die Florsheimer bi «
Tabellenspitze wieder vor Diedenbergen « innehmen .
Die Wiesbadener Polizei dürfte sich in Marxheim durch -

während der Verlauf des Treffens an der Waldstraße
zwischen DJK . unb Kaur ob schon offener ist . Reichs¬
bahn - TSV ., der den FK . Eddersheim um 10 .30 llhr
an der Kaiserstraße empfängt , hat gute Gewinnchancen .

» J ? beingau : Hallgarten — Hattenheim ,
Rauenthal — Rüdesheim , Niederwalluf — SpVgg . Frauen -
Itern *

Ponnefeldts
< X ist und bleibt der Beste .1 Ißß

Niederlagen in allen Stadtteilen

eine bemerkenswerte geistige Regsamkeit bewahrt . Sie
konnte sich noch genau an Einzelheiten ihrer Sklavenver¬
gangenheit auf ben Plantagen erinnern unb berichtete über
manches Geschehnis , bas längst in Vergessenheit geraten war .
Vor einem Jahr würbe Minerva Stone von einem ameri¬
kanischen Journalisten ausgesucht . Sie erzählte ihm Ber -
schiedenes aus ihrer Vergangenheit und erwähnte unter
anderem , daß sie im Kindesalter auch von einem großen
Kaiser ber Weißen namens Napoleon gehört habe .
Allerdings hätte sie nicht recht verstandem worum es sich
bei diesem großen Häuptling handelte . Allerdings muß be¬
merkt werden , daß Minerva Stone zur Zeit der Schlacht
von Waterloo erst acht Jahre zählte . . .

Bis zum vergangenen Jahr hatte sich die uralte Frau
« och ziemlich rüstig erhalten . Dann begann sie zu kränkeln
und rapid körperlich zu verfallen . Eine zeitlang schien sich
ihr Zustand bessern zu wollen , so daß man schon glaubte , sie
würde noch jahrelang am Leben bleiben , als dieser Tage
plötzlich ein Rückschlag eintrat . Die letzte Negersklavin starb
still und unbemerkt , wie sie in den 127 Jahren ihres Lebens
gelebt hatte .

Die Banda Fafzista in Nürnberg . Arn Freitagvormittag
traf rn Nürnberg die 72 Mann starke Bande Faszista ein .
Sie wurde unter Voraniritt eines Ehrensturms in die mit
ben italienischen Farben und ben deutschen Reichssymbolen
geschmückte Westhalle bes Hauptbahnhofes geleitet unb dort
von einer SA .- Kapelle mit den Klängen ber italienischen
Nationalhymne bewillkommnet . Die Gäste spielten hierauf
das Deutschlandlied . Reichstagsabgeordneter Holz begrüßte
namens des Gaues Mittelfranken der NSDAP , die italie¬
nischen Gäste . Er schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
die großen Führer Mussolini unb Adolf Hitler . Oberbürger¬
meister Liebel entbot ben Willkommengrutz ber Stabt Nürn¬
berg .

Drei Kinder durch Schierlingswurzeln vergiftet . In
Liebenwalde ( Mark ) fanden zwei Brüder im Alter
von 4 und 6 Jahren unb ihre kleine Schwester beim Spielen
in der Nähe ber Kanalbrücke Pflanzenwurzeln . In ber
Meinung , Kalmuswurzeln gefunben zu haben , aßen sie da¬
von . Das Mädchen spie jedoch den Bissen sofort wieder aus
unb lief nach Hause . Der kleinere Knabe wurde gleich dar¬
auf bewußtlos ; sein Bruder bemühte sich , das Elternhaus
zu erreichen , gelangte aber nur bis zur Treppe ber elter¬
lichen Wohnung , wo auch er das Bewußtsein verlor . Der
Arzt konnte nur noch das Mädchen retten . Bei ben beiden
Knaben war jede Hilfe vergebens . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß die Kinder von Schierlingswurzeln gegessen
hatten .

Es war nur ein Walfisch . Zum größten Bedauern der
Bevölkerung von Querqueville haben drei Wissen¬
schaftler , die man zur Begutachtung des dort angefpüHen
. .Seeungeheuers "

herangezogen hatte , festgestellt , daß es sich
um eine Abart des Walfisches handelt . Hiermit ist allo
dieser geheimnisvolle Fall geklärt .

~ JP1p r e I Zwilchen den beiden hiesigen Vereinen
SpVgg . Na s i a u und Vost - SV . wurde ein Wettspiel ver -

nhnmt
*’ um 10 -80 Uhr an ber Lessingstrahe seinen Anfang

r • * € 1 « nIischaften : Ein interessantes Punkte -
spiel ist um 11 llhr an ber Frankfurter Straße zu erwarten ,wo die in neuer Ausstellung antretende Reserve des Sport¬
vereins die entsprechende Einheit des FW . 1908 Schier -
stein zum Gegner hat . , Auf Seiten ber Platzelf wirkt
auger bem neuen Mittelstürmer Herrmann vom Polizei -
SW . Berlin erstmalig wieder Nauheimer mit , der gesundheit -

Vseftent ist Aufstellung : Wilhelm ; Hohmann ,Hirschberg ; Diesenbach , Twele , Eonz ; Becker , Nauheimer
Herrmann , Leidenbach , Klein .

, . .
Die 2 . Elf der Sportfreunde Dotzheim spielt um

1 .10 llhr auj „ Nrederseld gegen die Reserve der SpVgg .
Jv H | | G U.

, 2ugend : Die Junioren des Sportvereins , di «
bereits die Meisterschaft errungen haben , treten um 3 Uhr
auf dem Platz ber SpVgg . Nassau im letzten Verbandsspiel
gegen die Junioren von Biebrich 1919 an . Das Spiel
mußte in letzter Minute auf einen fremden Platz verlegt
werden , da ber Gegner zu ber zuerst festgesetzten Zeit nicht
hatte antreten können , andererseits der Platz an der Frank -
futter Straße nachmittags besetzt ist . Die Jugend , die am
lebten Sonntag recht ansprechende Leistungen zeigte , tritt um
9 Uhr auf dem Reichsbahnplatz gegen ben Nachwuchs
des Platzvereins an .

Die Letzte aus Onkel Toms Hütte .

Amerikas älteste Negersklaviu gestorben . — Sie wurde
127 Jahre alt .

New York , 28 . Febt . Vor einigen Tagen starb im
Staate Mississippi eine uralte Negerin , die mit Recht barauf
Anspruch erheben konnte , die älteste unb zugleich letzte Neger -
rau zu fein , bie noch als Sklavin auf ben Vaumwollplan -

tagen des Südens gearbeitet hat . Minerva Stone hat das
außerordentlich hohe Alter von 12 7 Jahren erreicht und
dürfte damit auch der älteste weibliche Einwohner der Ber¬
einigen Staaten gewesen sein .

Das ungewöhnliche an ihrem Lebenslauf ist , daß sie
zur Zeit des amerikanischen Bürgerkriegs , der bekanntlich
den amerikanischen Negern Befreiung von der Sklaverei
brachte , schon Großmutter gewesen war . Es dauerte Jahr¬
zehnte , bis sie sich mit dem neuen Zustand befreunden konnte ,
io sehr war ihr das Sklaventum in Fleisch und Blut über¬
gegangen .

Von ihren schwarzen Stammesgenossen wurde die alte
<Jrau wie ein höheres Wesen angestaunt unb verehrt Es
mürben alle möglichen Dinge über bie Zaubermittel erzählt ,nnt deren Hilfe sie sich solange am Seien erstatten konnte .
Minerva Stone hatte sich auch trotz ihres biblischen Alters
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( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

der „ Könü
klar zum i

SK . K .

M

Schneller als man erwarten konnte , klärte sich die

Lage . Die in den Tropen mit unglaublicher Schnellig -

. feit hereinbrechende Dämmerung , die noch durch eine

je schwere Regenböe beschleunigt wurde , entzog die „ Königs -
M berg

" den Blicken der Engländer und umgekehrt . Jeden -
konnte ihr Kommandant mit Genugtuung feststellen ,

Mdaß das „ and shadow her
" des Funkspruchs schon zur

I Illusion geworden war ; denn der Einbruch der Nacht
M legt sich als schützender Schleier um den Kreuzer und

W verbarg den Engländern auch die geringste Bewegung .

M Und als der nächste Morgen heraufdämmerte , war die
■ „ Königsberg "

für die Engländer spurlos verschwunden ,
I und mit der „ Beschattung " war es Essig .

Die „ Königsberg "
hatte im Schutz der Nacht ihren

Kurs gewechselt , war erst ein Stück ostwärts in den
indischen Ozeam hinausgedampft und hatte dann einen
Nordostkurs auf das Arabische Meer zu eingeschlagen ,
Richtung Wen . Das hing mit der Mobilmachungsordre
des Kreuzers zusammen , denn im Kriegsfälle war seine

Einundzwanzig gegen einen .

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . S . - - Königsberg "
.

linien werde kontrollieren können . Daß bei dem regen

Handel der Engländer zwischen Indien und dem Roten

Meer reiche Beute abfallen würde , schien mit ziemlicher

Sicherheit angenommen werden zu können . Wenn nur
die Kohlen langen wollten .

Als die „ Königsberg
" das Kap Guardafui , den öst¬

lichsten Punkt Afrikas umfuhr , eilten die Gedanken des

Kommandanten dem Schiffe voraus und weilten wieder

in Wen , wo er erst vor einigen Wochen an der Tafel
des englischen Gouverneurs beim steif - feierlichen Diner

gesessen hatte . Wie hätte er damals ahnen können , daß
er schon wenige Wochen später diese Felsenfestung Wieder¬

sehen würde unter so veränderten Verhältnissen . Wie

war das doch damals ? Nach
"

Tisch hatte der Gouverneur

ihn nach seinem Reiseziel gefragt , und er hatte geant¬
wortet , daß er auf dem Wege nach Daressalam mit seinem

Kreuzer sei . Hatte da nicht der großschnäuzige hohe Herr

darauf geantwortet : „ Daressalam ? — oh — Far East
— I know !“

( Daressalam — oh , Ferner Osten — Ich

weiß ! ) Und er , Looff , hatte sich bald parterre gesetzt
ob dieser geographischen Unkenntnis hoher englischer
Offiziere . Nun , er würde Augen machen , wenn er erfuhr ,
daß die „ Königsberg

" aus dem „ Far East
"

schon wieder

zurück sei .

Schon am 6 . August war das eigentliche Operations¬

gebiet erreicht , der Golf von Wen , wo die „ Königsberg
"

mit kleiner Fahrt zwischen der Südküste Arabiens und

der Nordküste Afrikas hin - und herpendelte . Der Platz
war so günstig gewählt , ba

*
tatsächlich kein Schiff von

oder nach dem Suezkanal passieren konnte , ohne daß
es bemerkt worden wäre . Aber die erste große Enttäuschung
blieb nicht aus : Das sonst so stark befahrene Meer war

plötzlich wie leergefegt und dort , wo früher Dutzende
von Schiffen ihre friedliche Bahn gezogen waren , zeigte

sich jetzt kaum eines . Immer das gleiche Bild : Sturm¬

gepeitschte See und jagende Wolken , bas Schiff umkreist
von einigen hungrigen Seevögeln — aber für die „ Königs¬
berg

"
schien die Beute auszubleiben . Da plötzlich — es

ist beinahe Mitternacht — kommt von dem Krähennest
die Meldung :

„ Mehrere weiße Lichter steuerbord voraus in Sicht !"

( Fortsetzung folgt . )

Von Fritz H . EheUus .

Aufgabe nicht , im Hafen von Daressalam zu kleben , sondern
den Schutz des eigenen Handels und eine Schwächung
des feindlichen Handels mit allen Mitteln zu versuchen .
Der Befehl lautete , auch offensiv vorzugehen , falls es

sich um gleichstarke oder unterlegene Schiffsverbände
handelte , auf alle Fälle aber möglichst starke Kräfte des

Feindes zu binden , um sie von ihrer Aufgabe abzulenken .
Damit war die Tätigkeit des Kreuzers klar umrissen .

Wo konnte man dies aber besser durchführen als im Golf
von Aden , wo der Hauptlebensnerv des britischen Impe¬
riums zuckte und der gesamte Handel von Indien nach
dem Mutterlands passieren mußte ? Dort war das ge¬
gebene Tätigkeitsfeld , dort konnte man im Kriegsfälle
— und daß es zum Krieg mit England kommen würde ,
daran zweifelte am 1 . August 1914 auf dem Kreuzer

„ Königsberg " kein Mensch mehr — dem Gegner schwere
Schlappen beibringen und am wirksamsten den englischen
Handel unterbinden . Die Funkstation arbeitete natürlich
Tag und Nacht mit Hochdruck , denn es galt ja , alle in

Reichweite befindlichen deutschen Dampfer zu warnen ,
ihnen Verhaltungsmaßregeln zu geben , gegebenenfalls
sie auch nach einem neutralen Hafen zu dirigieren , damit
im Kriegsfall nicht die kostbare Ladung dem Gegner
in die Hand fiele . Soweit es möglich war , sollten sie sich

auch dem Kreuzer anschließen , denn die Kanonen des

Schiffes boten immerhin einen nicht zu verachtende

Schutz . Dabei konnte man auch noch mit der Hoffnung
rechnen , daß der eine oder andere Dampfer auf hoher
See der „ Königsberg " etwas Kohlen überlassen konnte ,
denn die Kohlenfrage war und blieb bei diesen Operationen
immer der wunde Punkt . Ein Kreuzer ohne Kohlen
auf hoher See ist wie ein Fisch , den die Flut an Land

gespült hat . Und schon der Anweg zu dem Operations¬
gebiet , also von Daressalam bis Aden hatte den größten
Teil der Bestände aufgefressen .

In der Nacht vom 4 . zum 5 . August erreichte die

„ Königsberg "
auf der Höhe von Baad Ulgaras der Funk¬

spruch , daß England den Krieg erklärt habe , eine Meldung ,
die begeistert ausgenommen wurde , da die nervenzer¬
mürbende Unsicherheit endlich einer Klarheit gewichen
war . Man hatte dazu nun den Vorteil , daß man schon
nahe an dem eigentlichen Operationsgebiet heran war
und spätestens innerhalb eines Tages die Hauptschiffs¬

soraus die Sichouetten dreier Kreuzer gesichtet . Das

« Konnten natürlich nur Engländer sein . Jeder Nerv war

Mbis zum äußersten gespannt , denn immer noch bestand
■ ein gewisses Gefühl der Unsicherheit und Unklarheit .

^ MDie Frage : War eigenüich schon Krieg mit England

jSÄobet nicht ? war ja noch nicht gelöst . Also galt es , so zu
» Wiun , als ob man nichts sähe , unb im übrigen zum Gefechte

A klar zu sein , wenn von brüben bet erste Schuß fiel . Man
W konnte denn auch bald feststellen , daß es sich in der Tat
■ um das avisierte Kap - Geschwader handelte , denn die
I Namensschilder „ Hyazinth

"
, „ Astraea

" und „ Pegasus "

r wurden so hübsch von der sinkenden Sonne beleuchtet ,
f daß jeder Zweifel ausgeschlossen war . We Geschütze

igsberg " waren klar zum Gefecht , die Torpedos
Schuß , es fehlte nur noch der letzte Funke im

Pulverfaß . Würden sie es wagen , anzubinden ? Fre¬
gattenkapitän Looff versteifte sich darauf , „ gelb zu wedeln
— nichts zu tun "

, wie es so hübsch im Torpedoboots -

schnack heißt .

M Gerade als die „ Königsberg " bei untergehender
“ ■spönne den Leuchtturm von Makatumbe passierte , wurden

Industrie und Handel .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Wieder Einfuhrüberschuß .

Nachdem der Ausfuhrüberschuß im deutschen
Außenhandel im Jahr « 1963 bereits um mehr als ein Drittel
niedriger als im Vorjahr und um drei Viertel niedriger als
im Jahre 1931 war , rst jetzt im Januar 1934 zum erstenmal
seit 1930 wieder ein Einfuhrüberschuß zu verzeichnen
gewesen . Die Zunahme der Einfuhr entfällt überwiegend
auf die überseeischen Rohstoffländer , insbesondere Nieoer -
ländisch - Jndien , Britisch -Jndien , Argentinien , Brasilien
und China . Diese Entwicklung hat nichts Überraschendes .
Es war zu erwarten , daß mit einer wirtschaftlichen Bele¬
bung in Deutschland der Bedarf an Rohstoffen und damit
die Einfuhr steigen würde . Um auch in Zukunft die not -
wendigen Devisen zur Bezahlung einer steigenden Einfuhr
zu haben , sind zwei Dinge notwendig : die Losung der Frage
der deutschen Auslandsverschuldung und die Förderung der
deutschen Ausfuhr . Di « kurzfristige Auslandsverschuldung
betrug beim Abschluß des ersten Stillhalteabkommens im
Jahre 1931 noch 6,3 Milliarden M . und ist bis heute auf
2J5 Milliarden M . durch Rückzahlungen ermäßigt worden .
Die Zinsen , die hierauf zu entrichten sind , belaufen sich auf
etwa 125 Millionen M . jährlich . Die für April in Ausficht
genommene Transferkonferenz wird wohl für die „ Still¬
haltekredite "

, die darauf zu zahlenden Zinsen und Tilgungen ,
eine endgültige Lösung bringen , die der Devisenleistungs -
fahigkeit Deutschlands entspricht .

Ausfuhrförderung .

Für die Förderung der deutschen Ausfuhr werden die
verschiedensten Mittel angewandt . Das Leipziger Metzamt
hat in allen Ländern Propaganda für den Besuch der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse gemacht . Große Firmen werben für
ihre Erzeugnrsse allein im Ausland , verschiedene Branchen
führen Gemeinschaftswerbungen durch . Leitgedanke bei
diesem Propagandafeldzug in das Ausland ist nicht , hoch¬
qualifizierte Einzelerzeugnisse besonders herauszustellen ,
sondern vielmehr di « Propagierung qualitativ hochstehender
Serienartikel , in denen talsächlich ins Gewicht fal¬
lende Umsätze erzielt werden können . Alle dies « Maßnahmen

und Versuche , den Auslandsmarkt für deutsche Qualitäts¬
waren zu interessieren , haben in der gegenwärtigen Zeit , in
der in der ganzen Welt staatliche Eingriffe in den Außen¬
handel erfolgt sind , nur dann praktische Bedeutung , wenn
der Staat die privaten Anstrengungen unterstützt . Deshalb
ist die Regierung bestrebt , nach und nach Handelsverträge
abzuschließen , innerhalb deren dann die private Initiative
sich betätigen kann . Der soeben mit Chile abgeschlossene
Handelsvertrag stellt einen Mustervertrag dar , nach
dem nunmehr wahrscheinlich entsprechende Verträge mit
anderen Ländern folgen werden . Nach dem Deutsch - Chile¬
nischen Handelsvertrag werden von Deutschland Rohstoffe
nur in solchen Mengen bezogen , die für die deutsche Weiter¬
verarbeitung unbedingt gebraucht werden , deutsche Rohstosf -
erzeuger nicht schädigen und eine mindestens gleichwertige
Ausfuhr deutscher Jndustrieerzeugnisse nach Chile zur
Voraussetzung haben .

Deutsche Maschinen dringen am Weltmarkt vor .

Nach einer jetzt vorliegenden Übersicht beziffert sich der
Wert des deutschen Maschinenexportes für das letzte Viertel¬
jahr 1933 auf 128,3 Mill . M ., wovon allein Maschinen für
19,2 Mill . M . nach Rußland gingen . Das heißtstooiel , als
daß die Lieferungen nach Rußland vom dritten Vierteljahr
auf das vierte Vierteljahr wertmäßig um 10 Mill . M . ab¬
gesunken sind . Dafür lag der Grund darin , daß die Massen¬
lieferungen nach Rußland nur mit deutschen Krediten durch¬
zuführen waren , die im letzten Vierteljahre nicht mehr ge¬
währt werden konnten . Die Maschinenausftihr nach Ruß¬
land stellt also einen Sonderfall dar , und , laßt man sie un¬
berücksichtigt , dann zeigt sich ein Ansteigen der sonstigen
deutschen Maschinenausfuhr . Denn die Zunahme vom
dritten auf das vierte Vierteljahr 1933 beläuft sich auf nicht
weniger als 7 Mill . M . Hier zeigt sich , daß Währungs¬
entwertung , wie sie in vielen Ländern zu verzeichnen war ,
ferner Greuelpropaganda und Zollprotektionismus das
Vordringen der deutschen Maschinen auf dem Weltmärkte
nicht haben hindern können . Die Maschinenausfuhr nach
den eigentlichen Auslandsmärkten ( ohne Rußland ) ist im
Laufe der letzten 12 Monate in einem derartigen Ausmaß

gestiegen , daß selbst der Ausfall der Lieferungen nach Ruß¬
land bis auf wenige Millionen Mark ausgeglichen werden
konnte .

Noch kein Ende des Sterbens unter den alten Firmen .

Während die Krisis in ihren Anfängen vornehmlich
„ Jnflationsblüten

"
zum Absterben brachte , gerieten mit

ihrer Dauer auch alte Unternehmungen immer stärker in

Zahlungsschwierigkeiten . Diese Beobachtung ließ sich be¬

sonders deutlich im Jahre 1932 machen , wo über 30 % der
in Zahlungsverlegenheit geratenen Firmen auf ein ansehn¬
liches Alter zurückblickten . Dieser Zug des Todes unter den
alten Unternehmungen hielt auch im Jahre 1933 an . Nach
der in dieser Beziehung vorbildlichen Statistik der Leipziger
Industrie - und Handelskammer hatte dieses Gremium sich im

vergangenen Jahre zwar nur noch mit 50 Vergleichsver¬
fahren gegen 138 im Jahre 1932 zu befassen . Dafür befan¬
den sich aber unter diesen 50 Firmen nicht weniger als 30

( also 60 % ) , die vor 1910 gegründet worden waren . In
33 Fällen handelt es sich um Einzelkaufleute und offene
Handelsgesellschaften , in 9 um G . m . b . H .

' s , in 3 um Aktien¬

gesellschaften und in 4 um Kommanditgesellschaften .

Der Anteil des Saargebietes an der deutschen Volks¬

wirtschaft .

Das Saarrevier in den Grenzen des heutigen Abstim¬
mungsgebietes umfaßt 1912 Quadratkilometer , d . h . eine

Fläche , die nur 0,4 % des Reichsgebietes ausmacht , aber

auf diesem engen Raum wohnen über 800 000 Menschen ,
d . h . 1,3 % der gesamten Bevölkerung . Die Bevölkerungs¬
dichte beträgt 431 Einwohner pro Quadratkilometer , eins

Ziffer , die über dreimal so hoch ist wie die des Reichsdurch¬
schnittes ( 139 ) und von keinem der deutschen Länder , selbst
nicht vom industriereichen Sachsen ( 347 ) , erreicht wird . Der
Wert und die wirtschaftliche Bedeutung des Saargebietes

ist daraus ersichtlich , daß sein Anteil an der industriellen

Produktion des Reiches sich zwischen 2,1 bis zu 20,4 % be¬

wegt . So steht beispielsweise unter den Jndustrierevieren
Deutschlands das Saargebiet hinsichtlich seiner Stein -

kohlensörderung an dritter , hinsichtlich seiner Eisen -

und Stahlgewinnuna an zweiter Stelle . Auf der

diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse wird die saarlän¬

dische Eisenhüttenindustrie an der Sonderschau des Saar -

gebietes fast restlos vertreten sein , auch die weiterverarbei¬

tenden Industrien des Saargebietes beteiligen sich an dieser
Veranstaltung in starkem Matze .

Statt Raiten .

<Dr . med . !KuH Jung
5Jlargarete SJung

geb . £ rosius
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Kein deutsches Heim ohne eine schöne

Hausstanduhr S '
. ,

W ir liefern Ihnen solche direkt ab Fabrik im Schwarz¬
wald ! Billigste Preise , beste Qualität u . angenehme Teil¬
zahlung ! Tausende freiw .Anerk . seith .Kunden . Mach ,
auch Sie einenVersuch . VerL Sie sof . uns . neuest .Kat .

E | G . m . b . H . - Uhrenfabrik
■ LaU II CI Schwenningen am Neckar
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APOTHEKER FASCHINGS

HARNSÄURE - PILLEN

( Seltn & e abfuhrenb unb wasscrtrei -

bcob , entfernen , sie öle überschüssige
Hamsäurß aus bertvKörper - Rur

ein gutes Heilmittel erobert sich Sic X& lb
1 Schachtel ausreich - fur ? o Tage Ml -1. 50 • Hur in ÄpothcPcn .-
Heratelier : Sdvüticn -ÄpothcFe , filünchcn Schutze nstrassc 2

> en

Stets vorrätig : Schützenhos - Apotheke , Langgasse 11 .

Alleinvertretung : Gottfried ,
Grabenstraße 26 Telephon 23895 .

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .

Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Willi
Neugasse 22

BEVOR
Sie Ihre « Bedarf a «

WER BEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Äofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Frankfurt a . M . /Pferde -Märkte
am 5 . März 1934 , 11 . Juni 1934

16 . April 1934 , 9 . Juli 1934
14 . Mai 1934 , 20 . August 1934 ** *

Durchschnittl . Antrieb 400 Pferde aller
Rassen , auch Schlachtpferde , größte Aus¬
wahl u . beste Gelegenheit für Kauf od .
Tausch . Ein Besuch dieser Märkte ist zu

empfehlen . DerHandelSonnt . verboten .
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Samstag , Sonntag : Könstl . - Konzert - Tanzgelegenheit
Täglich Unterhaltungsmusik und Radioübertrsgung .

Radio -

Fachgeschäft

Haussmanni Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , gröBteAusw . , fachm . Beratg .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik n . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Schnee¬
wetter - und Wintersportberichte . 8.25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 10 . 00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm¬
ansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und
Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittags¬
konzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter .
13 .35 Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde der Frau . 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirt -
Ichaftsbericht . 16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30
„ Correggio .

"
Zu seinem 400 . Todestag . Vortrag von Hans

Kuhn . 17 .45 „ D wie so trügerisch "
. Zwischenspiel von Hans

Feineis . 18 .00 „ Über die Erweiterung des Kleinkredits "
.

18 . 15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Italienischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programm¬
änderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Von Breslau
( Reichssendung ) : Stunde der Nation : D . 40 . Hörwerk .
20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Kleines Violin -Konzert . 20 .25
Landschulheime im Dritten Reich . Ein Hörbericht . 21 .05
Von Königsberg : Reichswehr - Musik -Abend . 22 .00 Z <
Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 .25 No
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Bon Trier : Zwi¬
schenprogramm . 23 .00 Nachtmusik . 23 .30 Stuttgart : Tausend
Sterne leuchten . 24 .00 Nachtmusik : Der heitere Rich . Strautz .

Oelfarben
Streitwert . , Pfd . - .40
Brog . Schneider ,

Römerberg L
Fachm . Bedienung .

23 . 00 Nachtmusik . — Breslau : 20 .10 Von München . 20 .30
Konzert . 21 .20 Wunschkonzert . 22 .20 Zwischensendung . 23 .00
Tanz - und Unterhaltungsmusik . — Hamburg : 20 .10 Die
lieben Verwandten . 21 .20 Walter Niemann spielt eigene
Werke . 22 .20 Von New York . 22 .35 Musikalisches Zwischenspiel .
23 .00 Nachtkonzert . — Berlin : 20 .20 — 24 .00 Bunter Abend .
Leipzig : 20 . 10 Alte und neue Tänze . 21 .10 „ Thule

"
, Litera -

risch -musikalische Hörfolge . 22 .25 Von München . 23 .00 Orgel¬
konzert . — München : 20 .10 Österreich . 20 .30 Startbefehl ,
Hörspiel . 21 .40 Abend - und Nachtlieder . 22 . 20 Von Berlin .
23 .00 Nachtmusik . — Langenberg : 20 .10 Großer Tanzabend .
23 .00 Nachtmusik . — Mühlacker : 20 .10 Von Frankfurt . 22 .20
Von New York . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Von Frankfurt .
24 .00 Nachtmusik . — Königswusterhausen : 20 .10 Konzert .
22 .20 Von New York . 22 .30 Unsere Wassersportarbeiten für
1936 . 23 .00 Von München .

ffceitag ; de « 9 . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik XL 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Krühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , Schnee -
weiter - und Winterspartberichte . 8 .25 Stuttgart : Gym -
nastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 . 40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter¬
und Wintersportbericht . 11 . 50 Sozialdienst . 12 .00 Von Leip¬
zig : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nach¬
richten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde der
Frau . 15 . 30 Wetter . 15 . 40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 Wirtfchaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 . 30
„ Bild und Charakter der städtischen Landschaft , Vortrag
von Dr . Otto Nickel . 17 . 45 Kleine Unterhaltung . 18 .00
Liederstunde des Frankfurter V . d . M . 18 .25 Köln : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .
19 . 00 Stuttgart ( Reichssendung ) : Stunde der Nation : Graf
Zeppelin , sein Leben und sein Werk . 20 .00 Nachrichten .
20 . 10 „ Der Mikado "

, Operette . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Kassel : Zwischenproaramm . 23 .00
Vom Schicksal des deutschen Geistes . 24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 . 10 Beethoven -Abend . 22 .20 Zwischensen¬
dung . 23 .00 Tanzmusik . — Breslau : 20 .10 Tanzabend . 22 .20
Zwischensendung . 23 .00 Tanzabend . — Hamburg : 20 .10
Agrarpolitischer Funk . 20 .25 Sinderie . 21 .25 Volksmusik .
22 . 20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Unterhaltungs - und
Tanzmusik . — Berlin : 20 .10 Leben , das an Fäden hängt .
21 .20 Franz Schubert . 23 .00 Von Hamburg . — Leipzig :
20 . 10 „ Die lustigen Weiber von Windsor

"
. 22 .25 Pro¬

gramm nach Ansage . 23 .00 Nachtmusik . — München : 20 .10
Das Märchen von stummen Film . 20 .50 Der unbekannte
Autor . 21 .05 Abendkonzert . 22 .20 Zwischensendung . 23 .00
Von Hamburg . — Langenberg : 20 .10 Soldatenmusik . 21 .00
Der Intendant spricht . 21 .30 Soldatenmusik . 23 .00 Konzert .
Mühlacker : 20 . 10 Volkstümliches Konzert . 22 .15 Du mutzt
wissen . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Von Frankfurt . —
Kön igswusterhausen : 20 . 10 Von Frankfurt . 22 .30 Kampf um
die Schwergewichtsmeisterschaft . 23 .00 Das Berliner Sechs¬
tagerennen . 23 .15 Von Leipzig .

Samstag , den IO . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , Schnee¬
wetter - und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 10 . 00 Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozial -
dienst . 12 . 00 Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten .
13 . 25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35 Mittaaskonzert II . 14 . 30
Fröhliches Wochenend . 15 . 10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirt¬
schaftsbericht . 16 .00 Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35 Stegreifsen¬
dung . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Vom Deutschlandsender :
( Rerchssendung ) : Stunde der Nation : Musik im deutschen
Heim . Die emgeladenen Künstler überraschen uns . 20 .00
Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau . 20 . 15 Stutt¬
gart : Einladung bei Pfleiderers . 21 . 10 Von München :
Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart :
Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .40 Hörbericht von dem großen Reit - und Fahr -
turmer in der Festhall « . 23 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Kameradschaftsstunde . 21 .10 Vom SA .»
Fest der Brigade 4 . 23 .00 . . . und zum Feierabend . —
Breslau : 20 .10 Österreich lacht über . . . Alt -Wiener Humor .
23 .00 Vom Deutschlandsender . — Hamburg : 20 .10 Vom
Deutschlandsender . 22 .20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00
Von Köln . 0 .30 Von Berlin . — Berlin : 20 .10 Operettenklänge .
22 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik . — Leipzig : 20 .10
Vom Deutschlandsender . 22 .25 Programm nach Ansage .
23 .00 Vom Deutschlandsender . — München : 2010 Bunter
Abend . 22 .20 Zwischensendung . 23 .00 Nachtmusik . —
Langenberg : 20 .15 Lustiger Abend . 22 .20 Zwischensendunq .
23 .00 Von Berlin . — Mühlacker : 20 .05 Von Frankfurt .
20 . 15 Einladung bei Pfleiderers . 21 .10 Von München . 22 . 15
Du mutzt wissen . 22 .45 Schallplatten . 24 .00 Nachtmusik .
Königswusterhausen : 20 .10 . . . und zum Feierabend des
Deutschlandsenders . 22 .25 Die Erfolge unserer Winter -
sportler 1933/34 . 23 .00 Von Königsberg .

Rad io - Werkstatt Makulatur
Ing . H . Keller . Hans Rodsehinka , , ,

LuisenstraBe 14 - 18 . Tagbl . . Vertan

Heilsberg : 20 .10 Musiker unserer Zeit . 21 .05 Reichs -
wehr - Musik - Abend . 23 .00 Von Stuttgart . — Breslau : 20 .10
Wir fanden einen Pfad . 21 .10 Offenes Singen . 23 .00 Unter¬
haltungs - und Tanzmusik . — Hamburg : 20 .10 Pinzel und
Palette . Besinnliche Betrachtung . 21 .20 Kammermusik .
22 .20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Unterhaltung und
Tanz . — Berlin : 20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Musika¬
lisches Leben und Treiben in Alt -Berlin . 22 .20 Von Ham¬
burg . — Leipzig : 20 .20 Eine schutzlose Frau . 21 .00 Von Königs¬
berg . 23 .00 Von Stuttgart . - München : 20 .10 Wunsch¬
konzert . 21 .10 „ Petroleumquellen und Mädchenehre

"
Oper .

23 .00 Nachtmusik . — Langenberg : 20 .10 Wiener Walzer .
21 .00 Der Bürger als Edelmann . 23 .00 Von Stuttgart .
24 .00 Das Hexenlied . — Mühlacker : 20 .10 Welle unendlich .
22 . 15 Du mutzt wissen . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Bunte
Stunde . 24 .00 Von Frankfurt . — Königswusterhausen :
20 .10 Volksmusik . 23 .00 Von Stuttgart .

TtlittWodj , den 7. März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Schnee¬
wetter - und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . 10 . 45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schnee -
wetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00
Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten ,
Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II . 14 .30 3X15 Minuten aus
dem Senderbezirk . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Von Freiburg :
Nachmittagskonzert . 17 .30 Aus . Zeit und Leben . 17 .45
Stunde der Jugend . 18 .20 „ Marionetten -Theater .

"
Vortrag .

18 .35 Stuttgart : Deutsch für Deutsche . 18 .45 Wetter , Wirt¬
schaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute . 19 . 00 Reichssendung : Stunde der Nation : Anton
Bruckner : 9 . Sinfonie in D - moll . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10
Stuttgart : „ Bitte einschalten !" Großer bunter Südfunk -
Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du mutzt
wissen . 22 .25 Nachrichten , Meter - und Sportbericht . 22 .40
Zwischenproaramm . 23 .00 Von Leipzig : Tanzmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Tanzabend . 23 .00 Unterhaltungs¬
konzert . — Breslau : 20 .10 Hier spricht Schlesien ! 23 .00
Nachtkonzert . — Hamburg : 20 .10 Von Stuttgart . 22 .20 Kurt
Sell spricht . 23 .00 Von Breslau . — Berlin : 20 .10 Volks¬
liedsingen . 20 .25 Virtuose Musik . 21 .00 Lebende deutsche
Tonsetzer . 23 .00 Von Leipzig . — Leipzig : 20 .10 „ Die Job -
siade !" 21 .00 Werke von Richard Wagner . 22 .25 Programm
nach Ansage . 23 .00 Tanzmusik . — München : 20 . 10 Bei
Weiß - Ferdl und seinen Dachauern . 21 .10 SA .-Konzert ,
Standarte 14 . 23 .00 Nachtmusik . — Langenberg : 20 . 10
„ Madame Liselotte

"
, Oper . 22 .2Y Zwifchenprogramm . 23 .00

Kammermusik . — Mühlacker : 20 .10 Großer bunter Abend .
22 .15 Du mußt wissen . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Altdeutsche
und italienische Volks - und Cyorlieder . 23 .45 Tanz - und
Nachtmusik . — Königswusterhausen : 20 .10 Marine -Konzert .
21 .00 Von Breslau . 22 .30 Funktechnik . 23 .00 Marine -
Konzert .

Donnerstag , de « s . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 . 05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , Schnee¬
wetter - und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm¬
ansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und
Wintersportbericht . 11 . 50 Sozialdienst . 12 .00 Mittags -
konzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 . 25 Nachrichten , Wetter .
13 . 35 Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde der Jugend . 16 .00
Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Der gestaltende Mensch

"
, Vor¬

trag . 17 . 45 Anita Franz singt Operettenlieder . 18 .00 „ Die
Ausfuhr südwestdeutscher Qualitätswaren in alle Welt .

Swiegespräch. 18 . 15 Stuttgart : Familie und Rasse . 18 . 25
tuttgart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt¬

schaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozial¬
dienst . 19 .00 Von Leipzig ( Reichssendung ) : Stunde der
Nation : „ Dr . Faust

"
. Hörspiel . 20 .00 Nachrichten . 20 .10

Mandolinen -Konzert . 20 .45 Südwestfunk - Ringsendung II .
Heitere Heimat . 21 .30 Kammermusik . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .20 Von New York : Kurt G . Sell : Worüber man
tn Amerika spricht . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .45 Von Mannheim : Zwischenprogramm . 23 .00
Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .20 Aus Ostpreußens musikalischer Ver -
gangenheit . 21 .20 Gruselgeschichten . 22 .20 Zwischensendung .

Sendefolgen des Südwestfnnls ( Sendergruppe West ) -

Sonntag , de « 4 . März 1934 .

6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem Motorschiff
„ Milwaukee " . 8 . 15 Zeit , Nachrichten . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 8 . 45 Stuttgart : Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Von
Freiburg : Stunde der Schaffenden . 10 .00 Aus der Heilig -
Eeist - Kirche in Frankfurt a . M . : Katholische Morgenfeier .
10 . 45 Stunde des Chorgesangs : Hugo Kaun zum Gedächtnis .
11 . 30 Von Trier : Alte frohe Heimat . 12 .00 Stuttgart :
Promenaden - Konzert . 13 .00 Stuttgart : Kleines Kapitel der
Zeit . ,

13 . 15 Mittagskonzert . 14 .20 Stunde des Landes : „ Das
Neueste auf dem Gebiet der Stalleinrichtung und des Stall¬
baues .

" 15 .00 Stuttgart : Bunte Volksmusik . 15 .45 Von
Bafel : Eishockey -Länderkampf Deutschland — Schweiz . 16 . 15
Kasperl - Stunde : Kasperle als Stierkämpfer . 17 .00 Von
Berlin : Orchester -Konzert . 18 .00 Pilger ziehen durch die
Eifel . Hörfolge . 18 .30 Fröhliches Zwischenspiel . 19 .00 „ Der
Himmel im März

"
, Vortrag . . 19 .25 „ Der Lebenssinn der

Wissenichaft .
" 19 . 45 Sportnachrichten . 20 .00 Vom Deutsch¬

landsender : Paul - Lincke -Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .40 Zwischenprogramm .
23 . 00 Von Leipzig : Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .25 Von
Dortmund : Internationales Reit - und Fahrturnier . 22 .55
Beliebte Ouvertüren . 23 .30 Von Leipzig . — Breslau : 20 00
Historisches Konzert der SS . 23 .00 Von Berlin . 24 .00 Tanz¬
musik . — Hamburg : 2100 Der schönste Mann im ganzen
Staat . 21 .00 SoldatenILder und Märsche . 22 .30 Von Ber -

20 .00 „ Münchhausen "
, fantastische Operette .

2 <,.00 Unterhaltungskonzert und Tanz . — Leipzig : 20 .00
Abendkonzert . 23 .00 Tanzmusik . - München : 20 .00 Von
Berlin . 22 .25 Von Dortmund : Internationales Reit - und
^ ahrturnier . 23 .00 Von Leipzig . — Langenberg : 20 .00
Sauerländischer Abend . 23 .00 «Unterhaltungskonzert . 24 .00
Zum Tagesabschluß . — Mühlacker : 20 .00 Vom Deutschland¬
sender . 22 .15 Du mutzt wissen . 23 .00 Von Leipzig . 24 .00
Nachtmusik . — Königswusterhausen : 20 .00 Paul -Lincke -
Abend . 21 .00 Alt - Berliner Humor . 21 .10 Von Hamburg .
23 .00 Von Leipzig .

2Tlontag , de « 5 . März 1934 .

_
6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30

® ptnnafttf II . 6 . 55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , Schnee¬
wetter und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm¬
ansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und
Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittags -

I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter .
13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert n . 14 .40 Stunde des Lie¬
des : Altdeutsche und italienische Volksmusik . 15 .30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .
16 . 00 Stuttgart : _ Nachmittagskonzert . 17 . 30 „ Selbst -
ery .et ) ung,

“
, Zwiegespräch von Dr . Hermann von Müller .

17 . 45 Erne Viertelstunde Zithermusik . 18 .00 Stuttgart :
Stunde der Jugend . 18 .25 Stuttgart : Französischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programm¬
änderung , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute . 19 .00 Reichssendung
von Hamburg : Stunde der Nation : „ Eodiva "

Oper von
Ludwig Roselius . . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Konzert mit
Franz Völker . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du
mutzt wissen . 22 . 25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .40

, Zwischenprogramm . 23 .00 Europäisches Konzert aus
Jugoslawien . 24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .18 „ Vluit "
, bunte Stunde . 21 .00 Marien -

kantate . Werk 99 von Graener . 23 .00 Von Hamburg —
Breslau : 20 . 10 Heitere Musik . 23 .00 Von Hamburg . —
Hamburg : 20 . 10 Sinfoniekonzert . 20 .40 Der alte Bahn¬
wärter . 22 .20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Heiteres
Spätkonzert . — Berlin : 20 .10 Johannes Brahms . 20 .45
...... bis in die Puppen ." 21 .15 Unterhaltungskonzert .
22 .00 Abendkonzert . — Leipzig : 20 .10 „ Magdalena

" von L .
Thoma . 22 .25 Von München . 22 .45 Programm nach An¬
sage . 23 .00 Von Hamburg . — München : 20 .10 Österreich .
20 .30 Konzert . 21 .15 Achtung ! Kurve ! 23 .00 Europäisches
Konzert . — Langenberg : 20 .10 Volkslieder . 20 .40 Konzert .
21 .30 Wochenschau . 23 .00 Nachtmusik . — Mühlacker : 20 .10
Von Frankfurt . 22 .15 Du mutzt wissen . 22 .45 Schallplatten .
23L0 Europäisches Konzert . — Königswusterhausen : 20 .10
„ Wilhelm Teil " . 21 .15 Lieder , die uns vorwärts trugen .
22 .25 Wir und die Sterne . 23 .00 Europäisches Konzert .

Dienstag , de « e . März 1934 .

Seite 8 . Nr . 61 .

im

Frankfurt . . . . 351/1195 Leipzig . . . . . . 382 . 2/785

Heilsherr / . . . . 291/1031 München . . . . . 405 4/740

Breslau . . . . 315 . 8/950 Langenberg . . . 455 . 9/658

Hamburg . . . 331 . 9/904 Mühlacker . . . . 522 . 6/574

Berlin , ■ . . . 356 . 71841 König swuster 1̂ 1634 . 9/183 . 5
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